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1  Vorwort 

«Die A�raktivität unserer Städte beruht nicht zuletzt darauf, dass sie Geschichte haben. 

Diese Geschichte darf weder durch Neubauten vollständig ausgelöscht noch durch eine 

volle Konservierung gänzlich stillgelegt werden. Viel mehr sucht unser ästhetisches Auge 

gerade den Anblick der Auseinandersetzung des Menschen mit dem Rahmen seiner Ver-

gangenheit, also die allmähliche Wiederverwendung und Erneuerung der städtischen Bau-

substanz.» Lucius Burckhardt (1925–2003)
 
Das Hotel «Aarauerhof» am Bahnhofplatz in Aarau soll eine zweite Renaissance erleben. 
Dieses Mal ohne Abbruch des Bestands, sondern dank einer überraschenden und in allen 
Dimensionen der Nachhaltigkeit überzeugenden, zukunftsgerichteten Neugestaltung des 
Vorhandenen. Der in der Architekturbranche verstandene und geschätzte Zeitzeuge aus dem 
Jahr 1972 soll wieder zum zentralen Tre�punkt Aaraus werden und das Gebiet um den Bahn-
hofplatz dank publikumswirksamer Nutzungen aufwerten.

Die sorgfältig erarbeiteten Projektvorschläge zur gestellten Herausforderung ermöglichten 
eine di�erenzierte Diskussion verschiedener Aspekte, darunter der sensible Umgang mit 
dem Bestand, der die skulpturalen Werte und deren Ausdruck erhält, sie im Sinne eines 
«Weiterbauens» an diesem Ort stärkt und gleichzeitig den Anforderungen an ein Hotel ge-
recht wird.

Die Auftraggeberin bedankt sich bei allen Teilnehmenden des Studienauftrags für ihren 
grossen Einsatz und ihre hochwertigen Visionen. Sie freut sich, mit dem Projekt der Duplex 
Architekten AG ein zukunftsweisendes Projekt in Aarau zu realisieren. 
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2  Verfahren 

2.1 Gegenstand

Die Anlagestiftung Turidomus plant die Transformation des Hotels «Aarauerhof» an zentra-
ler Lage am Aarauer Bahnhofplatz. Entstehen soll ein Lifestyle-Konzept im Limited Service 
Segment, was nach hotelleriesuisse einem 3-Sterne-Superior-Hotel entspricht. 

2.2 Auftraggeberin

Auftraggeberin des Studienauftrags ist die Anlagestiftung Turidomus. Sie ist eine von Pen-
sionskassen gegründete und nach unternehmerischen Grundsätzen geführte Anlageorga-
nisation für Immobilien. Sie bietet einer ausgewählten Anzahl schweizerischer Personalvor-
sorgeeinrichtungen eine qualitativ hochstehende und zukunftsorientierte Anlage ihrer Mi�el 
in Immobilien und deren professionelle Bewirtschaftung an. Die Anlagestiftung Turidomus 
wird vertreten durch die Pensimo Management AG, Josefstrasse 214, Postfach 1305, 8031 
Zürich. 

2.3 Betreiberin

The Chocolate on the Pillow Group GmbH (COTP Group) wird zukünftige Betreiberin des 
Hotels. Als Multibrand-Hotelbetreiberin bietet die COTP Group ein Markenportfolio mit unter-
schiedlichen Betreiberkonzepten. Der bisherige «Aarauerhof» wird künftig unter dem Brand 
«Moxy Aarau» Marrio� International, Inc. geführt.

2.4 Art des Verfahrens und Teilnehmende

Die Pensimo Management AG veranstaltete den Studienauftrag im Einladungsverfahren in 
Anlehnung an die SIA-Ordnung 143.

Es wurden elf Teams eingeladen, die neben der Architektur die Disziplinen Tragwerk und Ge-
bäudetechnik zu berücksichtigen ha�en. Im verschlossen abzugebenden Umschlag mit der 
Honoraro�erte war pro Generalplanerteam ein unabhängiges Baumanagementbüro als Lei-
tung des Generalplanerteams zu benennen; die Nennung weiterer Fachdisziplinen war fa-
kultativ. 

Die Genossenschaft :mlzd Architekten als Siegerin des Studienauftrags von 2019 sowie BHSF 
Architekten GmbH als Verfasserin der Machbarkeitsstudie für die Ausschreibung der Hotel-
betreiberin waren als Teilnehmende geladen. 

Der Studienauftrag begann mit einem Kick-o� inklusive Begehung (verp�ichtende Teilnahme) 
und endete mit der Schlussabgabe und Präsentation. Während des Verfahrens konnten 
Fragen laufend gestellt werden.

Folgende Architekturbüros waren eingeladen:
 – BHSF Architekten GmbH, Zürich
 – Duplex Architekten AG, Zürich
 – Felber Widmer Schweizer Architekten SIA AG, Aarau
 – Genossenschaft :mlzd Architekten, Biel/Bienne
 – Gunz & Künzle Architekten GmbH, Zürich
 – Gus Wüstemann Architects AG, Zürich
 – Liechti Graf Zumsteg Architekten ETH SIA BSA AG, Brugg
 – luna productions GmbH, Deitingen
 – NEUME GmbH, Basel
 – Oxid Architektur GmbH, Zürich
 – Tschudin Urech Bolt AG, Brugg
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2.5 Beizug von Spezialistinnen und Spezialisten

Der Beizug von Spezialistinnen und Spezialisten während des Studienauftrags – wie Nach-
haltigkeitsberater, Bauphysikerinnen, Brandschutzexperten, Fassadenplanerinnen etc. – war 
gesta�et und in der abzugebenden Honoraro�erte zu berücksichtigen. Die Mitarbeit am 
Studienauftrag wurde nicht separat vergütet.

Eine freiraumplanerische Auseinandersetzung wurde nicht gefordert, da der Aarauerhof 
keine bedeutenden Aussenanlagen aufweist.

2.6 Beurteilungsgremium

Das Beurteilungsgremium setzte sich aus externen Architektinnen, Behördenvertretern und 
quali�zierten Mitarbeitenden der Auftraggeberin zusammen. Es beurteilte die eingereichten 
Projekte und wählte den zur Weiterbearbeitung zu empfehlenden Beitrag einstimmig aus. 
Eine Überarbeitung des Studienauftrages wurde nicht angestrebt, aber am zweiten Beurtei-
lungstag beschlossen. 

Das Beurteilungsgremium bestand aus folgenden Mitgliedern:
 – Alexander Büchel, Portfoliomanager Turidomus, Pensimo Management AG
 – Denise Fries, stv. Mandatsleiterin Turidomus, Pensimo Management AG (Ersatz)
 – Birgit Ha�enkofer, Leiterin Development & Akquisition, Pensimo Management AG
 – Jan Hlavica, Stadtbaumeister, Stadt Aarau 
 – Barbara Holzer, Holzer Kobler Architekturen GmbH (Vorsitz)
 – Tanja Reimer, Donet Schäfer Reimer Architekten GmbH
 – Anne�e Spillmann, spillmann echsle architekten ag
 – Tanja Temel, ATT AG, Mitglied Stadtbildkommission Stadt Aarau
 – Vladimir Vlajnic, Bauherrenvertreter, Pensimo Management AG

2.7 #NextGen @Pensimo 

Mit der Initiative #NextGen @Pensimo leistet die Auftraggeberin einen Beitrag zur Nach-
wuchsförderung. Als Vertreterin und Vertreter der #NextGen haben Jennifer Bader und Gia-
como Congedo als Fachpersonen die Beurteilung des Studienauftrags (ohne Stimmrecht) 
beobachten, ihren wertvollen Beitrag leisten und einen fundierten Einblick in das We�be-
werbswesen gewinnen können. 

2.8 Expertinnen und Experten (ohne Stimmrecht)

 – Dr. Roland Bärtschi, Baertschi Partner Bauingenieure AG (Statik)
 – Andreas Bernhardsgrü�er, mrs partner ag (Verkehrsplanung)
 – Anna Borer, stv. Stadtbaumeisterin, Stadt Aarau 
 – Oliver Giger, red KG AG (Spezialist Hotelentwicklung)
 – Marc Bischo�, feroplan engineering ag (Fassadenplanung)
 – Jörg Lamster, Durable Planung und Beratung GmbH (Nachhaltigkeit)
 – Pascal Marazzi, Wüest Partner AG (Wirtschaftlichkeit)
 – Reto Nussbaumer, Bauberater, Denkmalp�ege Kt. Aargau
 – Thomas Reichert, COTP GmbH (Hotelbetreiberin)
 – Natalie Schmidt, Wichser Akustik + Bauphysik AG (Lärmschutz)
 – Viktor Walker, Drees & Sommer Schweiz AG (Kosten)
 – Andreas Wirz, eicher+pauli Zürich AG (HLKS)
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2.9 Unterstützung durch Fachexpertinnen und -experten

Individuelle Beratungen während des Verfahrens wurden jedem teilnehmenden Team in den 
beiden folgenden Disziplinen angeboten. Die Online-Termine waren individuell mit den Kon-
taktpersonen zu vereinbaren.

 – Statik: Dr. Roland Bärtschi vom Bauingenieurbüro Baertschi Partner Bauingenieure AG 
hat die Grundlagen der Machbarkeitsstudie und Programmvorgaben bezüglich Statik 
erstellt und stand im Rahmen des Studienauftrags jedem Team für individuelle Beratun-
gen je zwei Stunden zur Verfügung. 

 – Spezialist Hotelentwicklung: Oliver Giger von der red KG AG hat die Anforderungen der 
Betreiberin für das Programm zusammengefasst und stand im Rahmen des Studienauf-
trags jedem Team für individuelle Beratungen je zwei Stunden zur Verfügung. 

2.10 Entschädigung

Jedes teilnehmende Team, bestehend aus Architekturbüro, Bauingenieur und Gebäudetech-
niker (HLKS), erhält bei termingerechtem und vollständigem Einreichen seines Beitrags und 
dessen Präsentation eine pauschale Entschädigung von CHF 20’000.– zzgl. Mehrwertsteu-
er. Die Entschädigung enthält alle Nebenkosten wie Plotkosten, Modellbearbeitungskosten, 
Abgabe von digitalen Datenträgern etc. sowie allfällige Leistungen von beigezogenen Spe-
zialistinnen und Spezialisten.

2.11 Verbindlichkeit und Rechtsschutz

Das Programm zum Studienauftrag vom 12. Dezember 2024 mit den dazugehörigen Unter-
lagen war für alle Beteiligten verbindlich. Mit dem Einreichen ihrer Beiträge anerkannten die 
teilnehmenden Teams ausdrücklich die in diesem Dokument festgehaltenen Bedingungen, 
Abläufe sowie den Entscheid des Beurteilungsgremiums. Das Urheberrecht an den Verfah-
rensbeiträgen bleibt bei den Projek�eams. Sämtliche eingereichten Unterlagen sind in das 
Eigentum der Auftraggeberin übergegangen. 

2.12 Leistungen und Termine

Die nachfolgenden Leistungen und Termine waren verbindlicher Bestandteil des Verfahrens.

Upload Unterlagen Montag, 06.01.2025

Kick-o� Studienauftrag mit Begehung, Hotel Aarauerhof, Aarau Montag, 13.01.2025

Modell-Ausgabe, Versand an Architekturbüros Dienstag, 14.01.2025 

Abgabe Studienauftrag, Pensimo Management AG, Zürich Freitag, 07.03.2025

Abgabe Präsentation in digitaler Form Montag, 31.03.2025

Präsentationen, Pensimo Management AG, Zürich Donnerstag, 03.04.2025

Kick-o� Überarbeitung Montag, 28.04.2025

Abgabe Überarbeitung Dienstag, 24.06.2025

Präsentationen, Pensimo Management AG, Zürich Mi�woch, 07.07.2025

Bekanntgabe Ergebnis der Beurteilung KW 28

Ausstellung der Arbeiten 2.–4. September 2025

Upload der Unterlagen

Das Programm sowie alle notwendigen Unterlagen wurden den teilnehmenden Teams am  
6. Januar 2025 via Sharepoint elektronisch zur Verfügung gestellt. 
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Kick-o昀昀 mit Begehung
Das Programm wurde am verbindlichen Kick-o� vor Ort (mit Begehung) erläutert. Wichtige 
Informationen zu Statik und Hotelbetrieb wurden durch die anwesenden Fachexpertinnen 
und -experten erklärt. Inhaltliche Fragen wurden am Kick-o� nicht beantwortet; die Teilneh-
menden wurden angehalten, die Fragen schriftlich auf den Sharepoint hochzuladen.

Ausgabe Gipsmodell
Das Gipsmodell wurde den teilnehmenden Teams am 14. Januar 2025 durch einen Kurier zu-
gestellt.

Fragen und Beantwortung
Fragen konnten bis zum 26. Februar 2025 jederzeit mi�els eines Formulars anonym via Sha-
repoint gestellt werden. Eine anonymisierte, schriftliche Beantwortung an alle teilnehmen 
den Büros erfolgte im Wochenrhythmus. 

Abgabe

Die Abgabe sämtlicher geforderter Unterlagen des Studienauftrags inklusive der Flächen- 
und Volumenzusammenstellungen erfolgte am 7. März 2025. Die Modelle und Präsentations-
unterlagen wurden am 31. März 2025 abgegeben.

Präsentationen und Beurteilung
Die Beurteilung fand anhand der Präsentation der teilnehmenden Büros sta�. Die Darstel-
lungs- und Präsentationsarten waren den teilnehmenden Teams frei überlassen und konnten 
in Form von PowerPoint-Präsentationen, Plänen, Videos und dergleichen erfolgen. Dessen 
ungeachtet wurden für die Vorprüfung massstäbliche Planunterlagen sowie Gebäudekenn-
werte eingefordert.

2.13 Vertraulichkeit

Alle Beteiligten wurden aufgefordert, Informationen zum Projekt bis zur Rückmeldung der 
Auftraggeberin vertraulich zu behandeln. Jegliche Kommunikation zum Projekt vor, während 
und nach dem Studienauftrag ist mit der Auftraggeberin abzustimmen. Die Verfahrensbei-
träge dürfen ausdrücklich erst nach Absprache mit der Auftraggeberin publiziert werden.

2.14 Organisation und Durchführung

Das Mandat für die Organisation und Durchführung des Studienauftrags lag bei Nadine 
Koppa, Uster (+41 78 943 77 73, nadine@koppa.ch).
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3  Aufgabe und Vorprüfung

3.1 Ziel und Inhalt

Ziel des Studienauftrags war die Wahl einer Partnerin zur Erlangung eines optimalen Projekts 
für die weitere Planung und Realisierung. Im Rahmen des Studienauftrags wurden von den 
Planungsteams in Bezug auf den städtebaulichen Ausdruck und die architektonische Ge-
staltung der Gebäudeform und -hülle grosse Kreativität und überdurchschni�liche Qualität 
erwartet.

Der Studienauftrag umfasste die Aufgabe, die Zimmerzahl von heute 70 auf ca. 145 Zimmer 
zu verdoppeln. Dies lässt sich nur mi�els Aufstockung realisieren. Im Speziellen wurden 
nachhaltige und wirtschaftliche Ansätze für das äussere Erscheinungsbild an diesem sehr 
ö�entlichen Ort gesucht, im Einklang mit der Volumetrie der erforderlichen Aufstockung. 

Die Transformation des Gebäudes zielte nicht auf eine Konservierung des Bestands ab, son-
dern liess Spielraum für Innovationen, die die typischen Charakterzüge der Dahinden- 
Architektur respektieren, aber gleichzeitig eine zeitgemässe, nachhaltige und energetisch 
optimierte Lösung ermöglichen.

3.2 Beurteilungskriterien

Für die Beurteilung der eingegangenen Arbeiten galten die folgenden Kriterien: 
 – Städtebauliche Einordnung, Anmutung Fassade
 – Architektursprache, Umgang mit dem Bestand
 – Erfüllung der Vorgaben (Raumprogramm, qualitative Anforderungen und Rahmenbedin-

gungen etc.)
 – Funktionalität, Nutzungsqualität
 – Transformationskosten 
 – Primärenergiebilanz

Die Reihenfolge der ungewichteten Kriterien enthält keine Wertung. Das Beurteilungsgre-
mium hat unter Berücksichtigung sämtlicher Kriterien seine Beurteilung vorgenommen.

3.3 Vorprüfung

Es wurden alle elf Projektbeiträge fristgerecht am 7. März 2025 eingereicht. Die formellen 
Aspekte der Eingabe wurden durch Nadine Koppa kontrolliert:
 – Termingerechter Eingang
 – Vollständigkeit der abgegebenen Unterlagen
 – Grobeinschätzung der Einhaltung der bau- und planungsrechtlichen Rahmenbedingungen
 – Vollständigkeit des Raumprogramms

Nach der formellen Prüfung wurden die Projektbeiträge an die Expertinnen und Experten zur 
technischen Vorprüfung übergeben. Diese umfasste eine wertungsfreie Prüfung hinsichtlich 
der Erfüllung der Programmbestimmungen in den Bereichen Statik, Verkehrsplanung, Fas-
sadenplanung, Nachhaltigkeit, Wirtschaftlichkeit, Lärmschutz, Kosten und HLKS.
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4  Beurteilung, Würdigung, Empfehlung 

4.1 Beurteilung 

Alle elf eingereichten Beiträge wurden aufgrund der Vorprüfung zur Schlusspräsentation und 
zur anschliessenden Beurteilung zugelassen. Am 3. April 2025 präsentierten die elf Teams 
einzeln und nacheinander ihre Beiträge vor den Mitgliedern des Beurteilungsgremiums sowie 
den Expertinnen und Experten und beantworteten Verständnisfragen. Im Anschluss wurden 
dem Beurteilungsgremium in Abwesenheit der Teams die Vorprüfungsergebnisse präsentiert.

Am 4. April 2025 fand die Beurteilung der Arbeiten in Abwesenheit der Teams sta�. Alle Team-
beiträge wurden vom Beurteilungsgremium gewürdigt. Nach mehreren intensiven Runden 
verblieben die beiden Projekte der Teams Duplex Architekten AG und Liechti Graf Zumsteg 
Architekten ETH SIA BSA AG in der Diskussion. Die vorliegenden Entwürfe liessen jedoch 
noch keinen einstimmigen oder grossmehrheitlichen Entscheid zu. 

Aufgrund dessen wurde entschieden, Duplex Architekten AG und Liechti Graf Zumsteg Archi-
tekten ETH SIA BSA AG für eine Überarbeitung zur Schärfung der jeweiligen Projektidee 
einzuladen.

4.2  Beurteilung und Würdigung der Überarbeitung

Die beiden überarbeiteten Beiträge wurden fristgerecht am 24. Juni 2025 eingereicht, auf 
die formellen Aspekte vorgeprüft und zur abschliessenden Beurteilung zugelassen.

Am 2. Juli 2025 präsentierten Duplex Architekten AG und Liechti Graf Zumsteg Architekten 
ETH SIA BSA AG einzeln und nacheinander ihre Beiträge vor den Mitgliedern des Beurtei-
lungsgremiums und beantworteten Verständnisfragen. 

Das Beurteilungsgremium setzte sich intensiv mit den Vorschlägen auseinander und dis-
kutierte diese ausführlich. Es zeigte sich, dass der Entscheid zur Überarbeitung einen gros-
sen Mehrwert für die Meinungsbildung gebracht ha�e.

Bei beiden überarbeiteten Projekten wurde eine spürbare Weiterentwicklung festgestellt. 
Die Überarbeitung trug wesentlich zur Schärfung der jeweiligen Projektideen bei und stärk-
te deren Pro�le. Besonders positiv hervorzuheben ist die klare Silhoue�enbildung beider 
Projekte, die in Bezug auf ihre architektonische Lesbarkeit gewonnen hat.

Duplex Architekten AG zeigt eine überdurchschni�lich präzise Auseinandersetzung mit der 
gestellten Aufgabe – in der Analyse ebenso wie in der architektonischen Übersetzung. Die 
Herleitung aus dem Bestand ist klar nachvollziehbar, die Lösung wirkt frei, leicht und zu-
kunftso�en. Besonders überzeugend ist der Umgang mit den muralen Ecken des Ursprungs-
entwurfs: ein sensibler, aber eigenständiger Weiterbau. Die klug hergeleitete und di�eren-
zierte Materialwahl aller Fassaden bildet ein wesentliches Merkmal für die ausserordentliche 
Qualität des Entwurfs. 

Die o�ene Mi�e des Projekts scha�t räumliche Qualität und Potenzial. Positiv hervorgehoben 
werden auch die Verbesserungen im Erdgeschoss – die Zugänge sind klarer strukturiert und 
führen in qualitätsvoll gegliederte Raumzonen. Auch das Untergeschoss hat deutlich ge-
wonnen und zeigt sich nun besser betreibbar und funktional nutzbar.

Nach intensiver und angeregter Diskussion hat das Beurteilungsgremium 
einstimmig das überarbeitete Projekt von Duplex Architekten AG zur Weiter-
bearbeitung und Beauftragung empfohlen.
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Die mögliche Dachterrasse lässt gestalterischen Spielraum, auch wenn diese vom künftigen 
Betreiber aus betrieblichen Gründen allenfalls noch nicht umgesetzt werden kann.

Insgesamt überzeugt das Projekt durch die gekonnte Transformation des Bestandsgebäu-
des in ein neues Ganzes, ohne den Bezug zu Justus Dahinden zu verlieren, durch seine 
grosse innenräumliche O�enheit und Flexibilität sowie durch den Umstand, dass der vor-
liegende Entwurf alle Möglichkeiten bietet, präzise und qualitätsvoll weiterentwickelt zu 
werden.

Es handelt sich um ein Projekt, das die Ziele für das P�ichtgestaltungsplan-Gebiet Bahnhof 
Nord gemäss Anhang 2 der Bau- und Nutzungsordnung BNO sowohl aus städtebaulicher 
und architektonischer Sicht sehr gut umsetzt als auch die Anforderungen an die Nutzung, 
Erschliessung und an die angrenzenden Aussen�ächen hervorragend erfüllt.

Auch das Team Liechti Graf Zumsteg Architekten ETH SIA BSA AG hat seine Position schlüs-
sig weiterentwickelt. Die starke visuelle Abhängigkeit der Fassade vom aktuellen Betreiber 
wird jedoch als kritisch gewertet, da sie die langfristige Lesbarkeit und Transformation des 
Projekts einschränkt. Die gestalterische Sprache bleibt in Teilen widersprüchlich – etwa in 
der rein farblichen Betonung durch die Storen, die als isolierter Kontrast verstanden werden. 
Auch die Übergänge, insbesondere im Bereich zwischen Fassade und den muralen Ecken, 
sind nicht überzeugend gelöst.

4.3 Empfehlung und  Weiterbearbeitung 

Bei der Weiterbearbeitung des empfohlenen Projekts bedürfen insbesondere folgende Punk-
te einer vertieften Betrachtung und Weiterentwicklung:
 – Erdgeschoss: Die Zonierung und Zugänglichkeit wurden in der Überarbeitung deutlich 

verbessert. Die Raumqualitäten sind nun klarer lesbar und funktional gegliedert, müssen 
aber in der Projektierung gemeinsam mit der Betreiberin weiterentwickelt werden.

 – Fassadengestaltung: Die Tektonik der Fassade ist zu stärken. Die Di�erenziertheit im 
Umgang mit den Materialien soll weiter vertieft werden. Die Lisenen sollen integraler Be-
standteil der Gesamtgestaltung sein und zur baukulturellen Aussage des Projekts bei-
tragen.

 – Balkone: Die Balkone sind als serielle, typologische Elemente zu lesen – nicht als freie 
Setzungen an der Fassade (nicht singulär, sondern in Gruppen, akzentuierend). Ihre halb-
ö�entliche Nutzung bildet eine überzeugende Idee, die weitergeführt werden soll. Die 
Balkone wirken als fein ausgearbeitete Add-ons im Geiste von Justus Dahinden.

 – Dachterrasse: Die Ermöglichung einer späteren Nutzung (gegebenenfalls nur für Hotel-
gäste und geschlossene Veranstaltungen) soll bereits in der aktuellen Planung mitgedacht 
werden, insbesondere im Hinblick auf die Ausbildung der Brüstung.

 – Photovoltaik-Anlage: Die Sichtbarkeit aus dem Stadtraum ist gestalterisch zu prüfen. 
Es wird empfohlen, deren Integration im Zusammenhang mit der Dachausbildung weiter-
zuentwickeln.

 – Untergeschoss: Dieses zeigt sich in der neuen Version wesentlich besser nutzbar und 
betrieblich überzeugend, wird aber im Projektverlauf auf die Belange der zukünftigen 
Betreiberin adaptiert werden müssen.

Seiten 12–15: Überarbeitung Duplex Architekten
Seiten 16–19: Überarbeitung Liechti Graf Zumsteg Architekten
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Duplex Architekten, Zürich

Wachsende Skulptur
Das Danuser-Gebäude war ursprünglich eine markante Figur auf dem 
Platz – mit starker Präsenz und Qualität. In den 1990er Jahren wurde 
es durch eine Aufstockung zweier Flügel verändert. Diese Eingriffe be-
einflussten die ursprünglichen Proportionen und das charakteristische 
Windmühlenprinzip des Baus massgeblich. Unser Ziel ist es, die skulptu-
rale Qualität des Bestands zu bewahren und weiterzudenken. Eine direk-
te Rekonstruktion ist aufgrund der beträchtlichen Aufstockung und den 
veränderten Proportionen nicht möglich. Stattdessen streben wir eine 
komplexere Lösung an: die Integration der Aufstockung in eine neue, har-
monische Komposition. Wir respektieren den Bestand und setzen dabei 
auf eine skulpturale Form, die den Charakter des ursprünglichen Entwurfs 
bewahrt und gleichzeitig in die Gegenwart überführt. Die Höhenstaffelung 
der ursprünglichen Flügel wird weiterverfolgt. Das Windmühlenprinzip 
entfällt jedoch, wodurch sich die strukturelle Organisation von der spät-
modernen Lesbarkeit löst. Das gestaffelte, höhere Volumen zur Bahnhof-
seite sorgt dafür, dass das Gebäude auf der Stadtseite niedriger bleibt 
und sich so harmonisch in die Umgebung einfügt. Der zweigeschossige 
Anbau bleibt bestehen. Die charakteristischen Kurven bleiben erhalten, 
ebenso wie das ausgewogene Verhältnis zwischen geschlossenen Putzflä-
chen und offenen Metallfassaden. Darüber hinaus greifen wir bestehende 
Themen des Gebäudes wieder auf und stärken sie, wie die Auskragungen 
der oberen Putzflächen, die dem Haus eine besondere Dynamik verleihen. 
So entsteht eine Weiterentwicklung, die den Ursprung respektiert und 
zugleich eine neue Identität schafft.

Luft im Zentrum
Der Bestandesgrundriss folgt einer Windmühlenlogik mit einer dichten, 
stark gegliederten Mitte. Wir möchten diese Verkammerung des Zentrums 
auflösen und mehr Offenheit schaffen. Während die interne Organi-
sation weitgehend dem Bestand folgt, sorgen präzise Anpassungen für 
eine verbesserte räumliche Qualität und eine neue Leichtigkeit. Die mitti-
ge Treppe verbindet die Geschosse auf ansprechende und offene Weise. 
Eine Glastür im Erdgeschoss regelt den Zugang und gewährleistet die 
Sicherheit der Zimmer, während das Untergeschoss über einen Durchla-
derlift erschlossen wird. Die interne öffentliche Raumfigur wird zur Raum-
skulptur, die nach aussen eine klare Entsprechung findet. Das zentrale 
Treppenhaus dient als Fluchtweg im Brandfall. Zwischen Treppenhaus und 
Lift wird ein automatisch schliessender Brandschutzvorhang vorgeschla-
gen, der zugleich einen zusätzlichen horizontalen Fluchtweg zum zweiten 
bestehenden Fluchttreppenhaus im Aussenbereich eröffnet. Trotz der 
räumlichen Transformation bleibt die Organisation des Gebäudes nahe 
am Bestand: Die unterschiedlichen Zimmertypologien sind geschossweise 
übereinander angeordnet, um eine klare Struktur zu gewährleisten und die 
Verzüge der Haustechnik auf ein Minimum zu reduzieren. Dank effizienter 
Organisation der Nutzungen können pro Geschoss 19 Zimmer angeboten 
werden. Die Midstay-Zimmer orientieren sich dabei Richtung Bahnhof-
platz und profitieren von der Weite des Platzes, ohne durch den Lärm der 
Bahnhofstrasse beeinträchtigt zu werden.

Öffnung zum Stadtraum
Das Erdgeschoss öffnet sich konsequent in alle Richtungen zum Stadt-
raum und schafft durch separate Zugänge klare Adressierungen: Die 
Hoteleingänge befinden sich im Süden und Norden, die Terrasse liegt 
im Westen, und die Verwaltungsräume sind nach Osten orientiert. Die 
Raumorganisation folgt einer fliessenden, organischen Struktur, die unter-
schiedliche Öffentlichkeitsgrade und wechselnde Atmosphären entstehen
 lässt. Offene, einladende Bereiche gehen nahtlos in ruhigere Zonen über 
und bieten vielseitige Nutzungsmöglichkeiten. Die Erdgeschossdecke wird 

stellenweise ausgeschnitten um grosszügigere lichte Raumhöhen zu 
erhalten. Ursprüngliche Gestaltungselemente wie Vordächer, Kasten-
fenster und runde Zugänge wurden wieder in den Entwurf integriert. 
Doppelgeschossige Räume verbinden die Veranstaltungsbereiche im 
Untergeschoss mit dem Erdgeschoss und betonen die Grosszügigkeit 
der öffentlichen Bereiche. So entsteht eine dynamische Architektur, die 
Begegnungen fördert und eine starke Verbindung zwischen den Ebenen 
herstellt.

Weiterentwickelter Ausdruck
Der weiterentwickelte Ausdruck der Fassade basiert auf der bestehenden 
Fassadensprache, die geschlossene, abgerundete Putzflächen mit einer 
offenen Metallstruktur kombiniert. Wie das Volumen wird auch die Fas-
sade aus ihrem ursprünglich systematischen Korsett gelöst und in eine 
freiere Komposition überführt. Die Anordnung der Elemente erzeugt eine 
differenzierte, harmonische Gesamtwirkung mit abwechslungsreichen 
Oberflächen. Auf eine Aussendämmung wird verzichtet; stattdessen wird 
ein beidseitiger Dämmputz auf die Bestandeswand aufgebracht und mit 
einem Deckputz versehen. Die Putzflächen werden als Kammputz ausge-
führt und können zusätzlich farblich akzentuiert werden, um eine lebendi-
ge Textur zu schaffen. Im Erdgeschoss zeigt sich die Metallfassade flach, 
während in den oberen Geschossen edle, natureloxierte und gebeizte 
Rillenstrukturen für visuelle Spannung und Tiefe sorgen. Auch die 
Fenstertiefen variieren je nach Feld und unterstreichen diesen Effekt. 
Runde Austrittbalkone ergänzen das Gesamtbild und sorgen für farbige 
Akzente. Die Aufstockung wird nicht als isoliertes Element dargestellt, 
sondern harmonisch in die skulpturale Gesamtkomposition eingebunden. 
So wird die Fassade selbst zum skulpturalen Element, das dem Gebäude 
eine markante und dynamische Präsenz verleiht.

Skulpturale Metamorphose
Weiterentwickelte Expressivität
Innovative Materialtransformation
Wechselspiel der plastischen Felder

Erdgeschoss 1.200

Ansich

OstSüd

Ansicht Nord 1.200

West

Ansicht Süd 1.200
Nord

Ansich

1972 1990 2028

Nebeneingang HotelServicezugang Kantonalbank

Bahnhof Aarau

Bahnhofstrass

Eingang Hotel

Bahnhofsplatz

29.80m

Kantonalbank

29.80m

A

Bahnhofsplatz

A

29.80m

Die Expressivität des ursprünglichen Baukörpers wird wiederhergestellt und in eine 
zeitgemässe Gesamtfigur integriert.

Bestehende Trag- 
struktur

Neue Tragstruktur

Neue Erdbeben-
wände

Interne Abtrennungen
im Leichtbau

Neue Fassade packt 
die bestehende 
Struktur ein

Horizontaler Fluchtweg
max. 35m Fluchtweg

Vertikaler Fluchtweg

Schiebetore EI30 & 
Brandschutzvorhang im 
Brandfall schliessend

Brandschutzschema 1.300Strukturschema 1.300
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4. - 6. Obergeschoss  1.200

Zimmerspiegel

Die öffentliche Raumfigur kreiert das interne 
Gegenüber zur Expressivität der Gebäudeskulptur.

Ansicht Ost 1.200

Ansicht West 1.200

Das fliessende Erdgeschoss schafft abwechslungsreiche Atmosphären und 
setzt mit Deckendurchbrüchen markante räumliche Akzente.

Das Erdgeschoss öffnet sich 
zum Stadtraum in alle Richtungen.

Eingang Veranstaltung

Terrasse

Bahnhofstrasseau

asse

29.80m

Bahnhof Aarau

.80m

A A

  

Soll

Ist

Diff.

Total 

145 Stk.

146 Stk.

+1 Stk.

Long-Stay 

3 Stk.

4 Stk.

+1 Stk.

Mid-Stay

33 Stk. 

32 Stk.

-1 Stk.  

Doppelzimmer 

98 Stk.

102 Stk.

+4 Stk.

Economy 

11 Stk.

8 Stk.

-3 Stk.

F&B

F&B

Office

Aufenthalt

Welcome

Check-in

Welcome

Check-in

Gym oder  Bar

für Veranstaltung

Terrasse

Eingang Hotel

Eingang Hotel
Veranstaltung

Foyer

Eingang Hotel

Lounge

Lounge

Bar

Bar

Eingang Hub

Eingang Hub

Durchgang

Busbahnhof
Bahnhof

Kantonalbank

Bahnhof-
strasse

Durchgang

Library

Library

Meeting

Terrasse

Terrasse

Ein öffentlicher Raum bildet den 
Abschluss der Raumfigur. Als kom-

merziell nutzbare Alternative zum Fit-
nessbereich könnte am Abschluss der 

inneren Raumfigur auch ein zusätz-
licher Barbereich mit Aussenterrasse 

realisiert werden.

Das öffentliche Treppenhaus  
bringt Luft in das Zentrum und 
verfügt mit einer Bank über nicht 
brennbare Aufenthaltsbereiche.

Die Aussenterrasse kann ein er-
gänzendes Angebot der Verantstal-
tungsflächen sein mit Ausblick auf 
den Bahnhofsplatz.

Das Atrium ist über eine Vergla-
sung vom Erdgeschoss getrennt 
und klärt so die Sicherheitsfrage

Der Loungebereich kommt im An-
bau zu liegen und wird mit einem 

Fensterband komplett nach aussen 
geöffnet

Die ruhigere Terrasse aktiviert den 
Westbereich des Gebäudes

Die Bar mit Check-in ist zentral 
platziert mit Blick auf den Eingang

Der F&B Bereich liegt direkt am 
zweiten Eingang im Norden in der 
Nähe der Bar und Küche. Das be-
stehende Kastenfenster prägt die 

Atmospähre 

Der library und plug-in Bereich ist 
als Rückzugsort in Richtung Osten 
angeordnet mit Platz für konzent-
riertes Arbeiten oder Besprechun-
gen.

Der Haupteingang ist in Richtung 
Süden zum Bahnhof orientiert, 

direkt neben der Check-in Bar und 
dem Welcomebereich.

Der Zugang zu den Veranstal-
tungsräumlichkeiten erfolgt über 
den Ostzugang und eine grosszü-
gige gewendelten Abgang.

Ein doppelgeschossiger Raum 
mit grosszügigem Treppenabgang 

bringt Licht ins Foyer und verbindet 
die öffentlichen Räume im Unterge-
schoss mit dem öffentlichen Raum..

Der Veranstaltungsraum ist in sei-
ner Dimensionierung so ausgelegt, 

dass er sich für unterschiedliche 
Nutzungen tauglich und flexibel 

anpassbar ist.

Küche
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2. Treppenhaus
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1 Fluchttreppenhaus)
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Eingang Hotel

The Welcome

Library and

Plug-In

Lobby

Check-in

F&B

Bar

Check-

in Area

Vending

Machine

Lockers

Toiletten

BF:4.0 m2
Fertigungsküche

BF:48.0 m2

Aufenthaltsraum

BF:10.0 m2

Lagerräume

BF:5.5 m2

Lagerräume

BF:12.0 m2

Open Lobby

BF:390.5 m2

Lounge

Office

BF:18.0 m2

Meeting

BF:8.5 m2

Meeting

BF:8.5 m2

Isometrie, 1:200

4. - 6. Obergeschoss  1.200

Zimmerspiegel

Ansicht Ost 1.200

Ansicht West 1.200

Eingang Veranstaltung

Terrasse

BahnhofstrasseBahnhof Aarau

Bahnhofstrasse

29.80m

Bahnhof Aarau

29.80m

A A

  

Soll

Ist

Diff.

Total 

145 Stk.

146 Stk.

+1 Stk.

Long-Stay 

3 Stk.

4 Stk.

+1 Stk.

Mid-Stay

33 Stk. 

32 Stk.

-1 Stk.  

Doppelzimmer 

98 Stk.

102 Stk.

+4 Stk.

Economy 

11 Stk.

8 Stk.

-3 Stk.
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Schnitt A-A, 1:200
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Lüftung

BF:49.5 m2

Mid-Stay

BF:29.5 m2

Mid-Stay

BF:23.0 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Doppel Zi.

BF:19.0 m2

Mid-Stay

BF:23.5 m2

Bügeln

Gym

BF:10.0 m2

N

0 5 10m

Studienauftrag Transformation Hotel Aarauerhof OG1

1:200

Hotel Aarauerhof, Aarau | Pensimo Management AG

BOH

BF:5.0 m2

Doppel Zi.

BF:18.0 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Doppel Zi.

BF:19.0 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Mid-Stay

BF:24.0 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Long-Stay

BF:26.5 m2

Long-Stay

BF:26.0 m2

Long-Stay

BF:26.0 m2

Doppel Zi.

BF:19.0 m2

Familien Zi.

BF:24.5 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Mid-Stay

BF:23.0 m2

Mid-Stay

BF:23.0 m2

Mid-Stay

BF:23.5 m2

Economy

BF:16.5 m2

Doppel Zi.

BF:19.0 m2

Vorzone

BF:3.0 m2

Bügeln

BF:2.0 m2

N

0 5 10m

Studienauftrag Transformation Hotel Aarauerhof OG7

1:200

Hotel Aarauerhof, Aarau | Pensimo Management AG

Long-Stay
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Garderobe hk

BF:39.0 m2

Housekeeping

BF:84.5 m2

F&B Lager
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Anleiferung allgmein
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Foyer
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Veranstaltung Lager
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Eingang Hotel

PP 01 PP 03 PP 04 PP 05 PP 06 PP 07 PP 08 PP 09 PP 10 PP 11

PP 14 PP 15 PP 16 PP 17 PP 18

PP 22 PP 23 PP 24 PP 25 PP 26

PP 12 PP 13

PP 02

PP 21 PP 27PP 20PP 19

Zugang Technik

Wärmespeicher

BF:23.0 m2

Elektro

BF:43.0 m2

Heizung

BF:40.0 m2

Sanitär

BF:18.0 m2

Werkstatt

BF:26.0 m2

Lüftung

BF:47.5 m2

Klima

BF:21.0 m2

Kleinkälte

BF:8.0 m2

2. Unter1. Untergeschoss  1.200
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-0.06

+24.07

+15.55

29.80

+4.51

Duplex Architekten, Zürich

Tragwerk, Bauphysik & Akustik

Die Aufstockung des Gebäudes erfolgt mit vorfabrizierten 
Hotelzimmermodulen aus Holz, die durch Entkopplungselastomerlager 
schallbrückenfrei an den Seiten miteinander verbunden werden. Dies 
reduziert das Gewicht der Aufstockung erheblich und verringert den 
Bedarf an Verstärkungen im Bestand. Die Module werden kontrolliert 
gegeneinander vorgespannt, sodass Erdbebenwände nur bis unter 
die Aufstockungsgeschosse erforderlich sind. Die bestehenden 
Stahlstützen liegen neu innerhalb des Dämmperimeters. Im Erdgeschoss 
werden die Hauptlasten gezielt über Stützen in die Untergeschosse 
abgetragen. Dank der neu eingezogenen Decke im 1. Obergeschoss 
kann die Erdgeschossdecke stellenweise aufgebrochen werden, um 
grosszügige Geschosshöhen zu schaffen. Die Fassade wird als gedämmte 
Holzkonstruktion vorgeschlagen. Bei Putzflächen wird beidseitig ein 
Dämmputz oder eine Innendämmung aufgebracht, der aussenseitig 
durch einen dicken Deckputz ergänzt wird.

Fassadenkonstruktion

Das Fassadenkonzept rückt die Fassadenflucht vor die tragende 
Gebäudestruktur. Vorgefertigte Holzdeckenelemente, wärmegedämmte 
Wandscheiben und Brüstungen bilden den Aufbau. Thermisch getrennte 
Aluminiumfenster und eine hinterlüftete Metallverkleidung prägen den 
architektonischen Ausdruck. Die Hotelzimmerfenster bestehen aus 
einer Festverglasung und einem manuell öffenbaren dreifach verglasten 
Fenster mit windstabilem ZIP-Sonnenschutz. Nachhaltigkeit wird durch 
den Rückbau der bestehenden Fassade zur Kreislaufwirtschaft und den 
Einsatz von 100 % recyceltem End-of-Life-Aluminium sichergestellt. 
Putzflächen erhalten beidseitig einen Dämmputz, der aussen durch 
einen dicken Deckputz ergänzt wird. Für die Fassadenhaut wird ein edles 
Aluminiumblech verwendet, das zu 70 % aus vollständig rezykliertem 
Material besteht.

Heizung, Kühlung und Lüftung

Die Heizung und Kühlung erfolgt über Wasser aus dem Fernleitungsnetz 
der Eniwa. Klimakonvektoren sorgen im Sommer und Winter für 
angenehme Temperaturen und sind in den Hotelzimmern an den 
Brüstungen sowie im Erdgeschoss als Brüstungsgeräte, Säulen oder 
freistehende Geräte installiert. Je nach Himmelsrichtung kann zwischen 
Heiz- und Kühlbetrieb umgeschaltet werden. Zentral platzierte, 
ausreichend dimensionierte Schächte ermöglichen die effiziente 
Integration technischer Einrichtungen. Die Hotelzimmer werden 
mechanisch be- und entlüftet, mit bedarfsgerechter Zuluftsteuerung 
und CO2-Fühlern. Die Gastronomieküche sowie Räume im Unter- und 
Erdgeschoss verfügen über separate Lüftungsanlagen, deren Abluft 
über das Dach abgeführt wird. Die Erschliessung der Hotelzimmer im 1. 
Obergeschoss erfolgt über einen Doppelboden, der Platz für sanitäre und 
elektrische Leitungen bietet und zusätzliche Raumhöhe ermöglicht.

Photovoltaik

Zur Maximierung des PV-Ertrags werden auch Fassadenflächen in das 
Konzept einbezogen. Neben den oberen Dachflächen stehen 100 m² 
Fassadenfläche für PV-Elemente zur Verfügung. Insgesamt lässt sich eine 
Leistung von rund 75 kWp erzeugen, wodurch das Thema Nachhaltigkeit 
wirksam adressiert wird.

Wirtschaftlichkeit

Die wirtschaftliche Herausforderung der Transformation des Hotels 
Aarauerhof liegt vor allem in der Wahl effizienter Mittel zur Umsetzung 
des neuen Raumkonzepts. 

Das Programm verbindet räumliche Erweiterungen mit einem Fokus auf 
das Gästeerlebnis. Die Zimmererweiterungen in den Obergeschossen 
werden effizient in Holzelementbauweise realisiert. Der Gebäudekern 
wird durch ein neues Treppenhaus aufgewertet, das eine Entflechtung 
der Medienerschliessung und eine effiziente Verteilung über die 
Geschosse ermöglicht. Sämtliche weiteren Eingriffe in den Bestand 
erfolgen mit grosser Sorgfalt und ordnen die Gebäudestruktur von innen 
heraus. Dadurch wird eine konsequente Trennung von Primär- und 
Sekundärstrukturen erreicht, die den Unterhalt über den Lebenszyklus 
erheblich erleichtert und kosteneffizienter macht. 

Ein System kurzer Wege und klarer Intralogistik optimiert zudem die 
Warenströme im Betrieb. Der grossflächige Einsatz von PV-Modulen 
ermöglicht eine hohe Eigenversorgung und trägt zusätzlich zur Senkung 
der Betriebskosten bei.

Schnitt A-A 1.200

Der Eingriff erzeugt eine frische Gebäudeskulptur im Geiste des Bestandes.

9. Obergeschoss  1.200

7. Obergeschoss  1.200

Befreite Mitte
Geschossübergreifende O昀昀enheit 
Nachhaltige Modulserie
Wirtschaftliche Raumkonzeption

Eingang 
Veranstaltung

Terrasse

Treppen-
haus

Library
Plug-in

Bar

Technik Parking ParkingZugang
Hotel

CO
2 
Abdruck Aluminium

(kg CO
2
 / kg Alu)

1. Aluminium aus China

2. Alum. globaler Durchschn.

3. Aluminium aus Europa

4. Recykliertes Aluminium
z.B. Aluminiumfenster Hydro 
CIRCAL 75R

N
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Recycling

1:200
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Bauxitabbau
Alumina-Raffination
Primärschmelzung

Aluminium-
recycling

Separierung

Abbruch

Benutzung

Konstruktion

Erstellung RohmaterialErstellung Fenster &
Aluminiumverkleidung

1.9

1234

6.3

14.8

19.0

Legende:

1. Bestandesstruktur bestehend aus Betonböden 
und aussenliegenden Metallstützen.
2. Die Böden werden mit Holzelementen erwei-
tert und die Aussenstützen eingepackt.
3. Fassadenelemente aus Holz werden in den 
bestehenden Geschossen montiert.
4. Bei den Aufstockungen kommen die Zimmer-
module komplett montiert auf die Baustelle.
5. Über das ganze Gebäude wird die Alumini-
umfassade zuletzt montiert.

Haustechnikschema 1.300 Haustechnikschnitt 1.300

Der effiziente Modulbau aus Holz be-

schleunigt die Bauzeit und spart Kosten.

Nachhaltigkeit Aluminium

Lager Gepäck Bar LagerGarderobe

Heizung & Kühlung 
über Klimakonvekto-
ren in Brüstung

Mechanische Lüftung 
mit Dachzentrale

Sanitärleitungen  mit 
lokalen Steigzonen 
und Umleitung in 1.OG

Elektro mit PV Anlage 
auf dem Dach und an 
Fassade

4. Maximierte Geschosshöhe im EG
5. Zufuhr Eniwa für Heizung & Kühlung, 
Verteilung über externe Schächte in die 
Fensterbrüstungen

1. Erschliessung über bestehende  Steigzonen 
in den Gebäudeflügeln
2. Zu- und Fortluft für die Lüftung EG & UG
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Long-Stay

BF:25.0 m2

Bügeln

BF:3.0 m2

Doppel Zi.

BF:19.0 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Economy

BF:16.5 m2

Doppel Zi.

BF:19.0 m2

Vorzone

BF:3.0 m2

Mid-Stay

BF:23.0 m2

Bügeln

BF:2.0 m2

Mid-Stay

BF:23.0 m2

Mid-Stay

BF:24.0 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Doppel Zi.

BF:19.5 m2

N

0 5 10m

Studienauftrag Transformation Hotel Aarauerhof UG -1

1:200

Hotel Aarauerhof, Aarau | Pensimo Management AG

Garderobe hk

BF:39.0 m2

Housekeeping

BF:84.5 m2

F&B Lager

BF:53.0 m2

Anleiferung allgmein

BF:28.5 m2

Foyer

BF:96.5 m2

Veranstaltung Lager

BF:92.5 m2

Möbel Lager

BF:39.0 m2

Garderobe

BF:23.0 m2

Lager allgemein

BF:47.5 m2

Veranstaltungsraum

BF:201.5 m2

Müllraum allgemein

BF:22.5 m2

Barlager

BF:25.0 m2

Toilette G.

BF:34.0 m2

Gepäckraum

BF:15.0 m2

Wäscheraum

BF:39.5 m2

Toilette V.

BF:40.5 m2

Vorzone

BF:3.0 m2

N

0 5 10m

Studienauftrag Transformation Hotel Aarauerhof UG -2

1:200

Hotel Aarauerhof, Aarau | Pensimo Management AG

Eingang Hotel

PP 01 PP 03 PP 04 PP 05 PP 06 PP 07 PP 08 PP 09 PP 10 PP 11

PP 14 PP 15 PP 16 PP 17 PP 18

PP 22 PP 23 PP 24 PP 25 PP 26

PP 12 PP 13

PP 02

PP 21 PP 27PP 20PP 19

Zugang Technik

Wärmespeicher

BF:23.0 m2

Elektro

BF:43.0 m2

Heizung

BF:40.0 m2

Sanitär

BF:18.0 m2

Werkstatt

BF:26.0 m2

Lüftung

BF:47.5 m2

Klima

BF:21.0 m2

Kleinkälte

BF:8.0 m2

tergeschoss  1.200

Fassadendetail  1.20

N

0 5 10m
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HAUSTECHNIK

1:200
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Schnitt A-A HAUSTECHNIK, 1:200

-7.53

-3.00

-0.01

+4.51

+7.19

+9.99

+12.79

+15.55

+18.37

+21.17

+24.07

+26.97

+29.80

RH: 2.5m

RH: 2.5m

RH: 2.4m

RH: 2.4m

RH: 2.4m

RH: 2.4m

RH: 2.4m

RH: 3.1m / 4.0m

RH: 2.5m

RH: 2.5m

Schnitt A-A HAUSTECHNIK, 1:200

-7.53

-3.00

-0.01

+4.51

+7.19

+9.99

+12.79

+15.55

+18.37

+21.17

+24.07

+26.97

+29.80

RH: 2.5m

RH: 2.5m

RH: 2.4m

RH: 2.4m

RH: 2.4m

RH: 2.4m

RH: 2.4m

RH: 3.1m / 4.0m

RH: 2.5m

RH: 2.5m

Als kommerziell nutz-
bare Alternative zum 
Gym könnte auch eine 
Veranstaltungsbar mit 
Aussenterrasse realisiert 
werden.

-0.06

+24.07

+15.55

29.80

+4.51

Studienauftrag Transformation Hotel Aarauerhof, Pensimo Management AG

1. - 3. Obergeschoss  1.200

8. Obergeschoss  1.200

Die fein gegliederte Fassade stärkt die Gebäudeskulptur und 

betont ihre markante, dynamische Präsenz.

Befreite Mitte
Geschossübergreifende O昀昀enheit 
Nachhaltige Modulserie
Wirtschaftliche Raumkonzeption

Aluminiumverkleidung

Metallverkleidung
Halbzeug Strukurblech

RH 2.50m

RH 2.40m

Sonnenschutz

textiler, windstabiler,
schienengeführter, textiler, 
Flächenspannbehang

Bodenaufbau 6.-9.OG  415mm

Parkett    10mm
Unterlagsboden  60mm
Trittschalldämmung  40mm
Brettsperrholzplatte  120mm
Luftraum   65mm
Dämmung   75mm
Brettsperrholzplatte  45mm

Dachaufbau   450mm

Substrat / Humus  100mm
Drainagematte  25mm
Bitumenbahn
Holzbalken in Kreuzlage
ausgedämmt im Gefälle        280mm 
Bitumenbahn
Brettsperrholzplatte  45mm

PV-Anlage auf Dach

Fenster

thermisch getrenntes, zirkulär 
produziertes Alu- Fenstersystem + 
3- fach IV lt. Schallschutz-
anforderungen z. B. Wicona CIR-
CAL 100R

Aufgestockter Boden 1.OG
für Haustechnikverteilung 

Erweiterung Decke als ge-
dämmter Holzrahmen

Metallverkleidung Sims & Lisene

Metallverkleidung
scharfkantige Dickblech

Fassadenaufbau  400mm

Hinterlüftete Alu-Blechverkl.
Fural-System unbehandelt 40mm
Überdämmung min. WD 60mm
Sperrholzplatte  24mm 
Holzrahmenbau gedämmt 240mm
Sperrholzplatte  24mm
Gipsplatte   10mm

Bodenaufbau 2.-5.OG 470mm

Parkett    10mm
Unterlagsboden  60mm
Trittschalldämmung  40mm
Bestandesboden Beton 360mm

Bodenaufbau 1.OG  250mm

Parkett    10mm
Unterlagsboden  60mm
Trittschalldämmung  40mm
Brettsperrholzplatte  120mm

Bodenaufbau Erdgeschoss 440mm

Terrazzoboden geschliffen 100mm
Trittschalldämmung  40mm
Bestandesboden Beton 300mm

Busbahnhof

N

0 5 10m

Studienauftrag Transformation Hotel Aarauerhof DIAGRAMM

Recycling
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Vorfabrikation

1:100

Hotel Aarauerhof, Aarau | Pensimo Management AG

Schnitt A-A, 1:200

-7.53

-3.00

-0.01

+4.51

+7.19

+9.99

+12.79

+15.55

+18.37

+21.17

+24.07

+26.97

+29.80

RH: 2.5m

RH: 2.5m

RH: 2.4m

RH: 2.4m

RH: 2.4m

RH: 2.4m

RH: 2.4m

RH: 3.1m / 4.0m

RH: 2.5m

RH: 2.5m

N

0 5 10m
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Gym oder

Doppel Zi.

BF:19.0 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Doppel Zi.

BF:19.0 m2

Mid-Stay

BF:23.5 m2

Economy

BF:16.5 m2

Doppel Zi.

BF:19.0 m2

Vorzone

BF:3.0 m2

Bügeln

BF:2.0 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Veranstaltungsbar

BF:42.5 m2

N

0 5 10m
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1:200
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WC & Umkleide

Lüftung

BF:49.5 m2

Mid-Stay

BF:29.5 m2

Mid-Stay

BF:23.0 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Doppel Zi.

BF:19.0 m2

Mid-Stay

BF:23.5 m2

Bügeln

Gym

BF:10.0 m2

N

0 5 10m
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1:200
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BOH

BF:5.0 m2

Doppel Zi.

BF:18.0 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Doppel Zi.

BF:19.0 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Mid-Stay

BF:24.0 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Long-Stay

BF:26.5 m2

Long-Stay

BF:26.0 m2

Long-Stay

BF:26.0 m2

Doppel Zi.

BF:19.0 m2

Familien Zi.

BF:24.5 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Mid-Stay

BF:23.0 m2

Mid-Stay

BF:23.0 m2

Mid-Stay

BF:23.5 m2

Economy

BF:16.5 m2

Doppel Zi.

BF:19.0 m2

Vorzone

BF:3.0 m2

Bügeln

BF:2.0 m2

N

0 5 10m
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Long-Stay

BF:25.0 m2

Bügeln

BF:3.0 m2

Doppel Zi.

BF:19.0 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Economy

BF:16.5 m2

Doppel Zi.

BF:19.0 m2

Vorzone

BF:3.0 m2

Mid-Stay

BF:23.0 m2

Bügeln

BF:2.0 m2

Mid-Stay

BF:23.0 m2

Mid-Stay

BF:24.0 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Doppel Zi.

BF:18.5 m2

Doppel Zi.

BF:19.5 m2

N

0 5 10m
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Garderobe hk

BF:39.0 m2

Housekeeping

BF:84.5 m2

F&B Lager

BF:53.0 m2

Anleiferung allgmein

BF:28.5 m2

Foyer

BF:96.5 m2

Veranstaltung Lager

BF:92.5 m2

Möbel Lager

BF:39.0 m2

Garderobe

BF:23.0 m2

Lager allgemein

BF:47.5 m2

Veranstaltungsraum

BF:201.5 m2

Müllraum allgemein

BF:22.5 m2

Barlager

BF:25.0 m2

Toilette G.

BF:34.0 m2

Gepäckraum

BF:15.0 m2

Wäscheraum

BF:39.5 m2

Toilette V.

BF:40.5 m2

Vorzone

BF:3.0 m2

N

0 5 10m
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Eingang Hotel

PP 01 PP 03 PP 04 PP 05 PP 06 PP 07 PP 08 PP 09 PP 10 PP 11

PP 14 PP 15 PP 16 PP 17 PP 18

PP 22 PP 23 PP 24 PP 25 PP 26

PP 12 PP 13

PP 02

PP 21 PP 27PP 20PP 19

Zugang Technik

Wärmespeicher

BF:23.0 m2

Elektro

BF:43.0 m2

Heizung

BF:40.0 m2

Sanitär

BF:18.0 m2

Werkstatt

BF:26.0 m2

Lüftung

BF:47.5 m2

Klima

BF:21.0 m2

Kleinkälte

BF:8.0 m2

2. Untergeschoss  1.200

N

0 5 10m

Studienauftrag Transformation Hotel Aarauerhof OG5

HAUSTECHNIK

1:200
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Schnitt A-A HAUSTECHNIK, 1:200

-7.53

-3.00

-0.01

+4.51

+7.19

+9.99

+12.79

+15.55

+18.37

+21.17

+24.07

+26.97

+29.80

RH: 2.5m

RH: 2.5m

RH: 2.4m

RH: 2.4m

RH: 2.4m

RH: 2.4m

RH: 2.4m

RH: 3.1m / 4.0m

RH: 2.5m

RH: 2.5m

Schnitt A-A HAUSTECHNIK, 1:200

-7.53

-3.00

-0.01

+4.51

+7.19

+9.99

+12.79

+15.55

+18.37

+21.17

+24.07

+26.97

+29.80

RH: 2.5m

RH: 2.5m

RH: 2.4m

RH: 2.4m

RH: 2.4m

RH: 2.4m

RH: 2.4m

RH: 3.1m / 4.0m

RH: 2.5m

RH: 2.5m

Als kommerziell nutz-
bare Alternative zum 
Gym könnte auch eine 
Veranstaltungsbar mit 
Aussenterrasse realisiert 
werden.

-0.06

+24.07

+15.55

29.80

+4.51

1. - 3. Obergeschoss  1.200

8. Obergeschoss  1.200

Befreite Mitte
Geschossübergreifende O昀昀enheit 
Nachhaltige Modulserie
Wirtschaftliche Raumkonzeption

N

0 5 10m
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Recycling

1:200

Hotel Aarauerhof, Aarau | Pensimo Management AG

Masstabsleisten_Nordpfeil, 1:1

0 5 10m

0 5 10m1:200

1:300

0 2.5 5 m1:100

0 1.0 2.5m1:50 0.5

0 0.5 1.0m1:20

1:25 0 0.5 1.0m

0 10 25 m1:500

0 25 50 m1:1000

1:150 0 2.5 5m

0 0.2 0.5m1:10 0.1 0.3 0.4

0 10 25cm1:5 5 15 20

0 4 10cm1:2 2 6 8

0 2 5cm1:1 1 3 4

1:250 0 5 10m

0 50 100m1:2000

1:1500 0

0 100 250m1:5000 50

20

0 250 500m1:10000

1:750
0 25 m10 20

10 50m20 30 40

10

1:25000 0 500 1000m

0 5 10m1:200

Masstabsleisten_Nordpfeil, 1:1

0 5 10m

0 5 10m1:200

1:300

0 2.5 5 m1:100

0 1.0 2.5m1:50 0.5

0 0.5 1.0m1:20

1:25 0 0.5 1.0m

0 10 25 m1:500

0 25 50 m1:1000

1:150 0 2.5 5m

0 0.2 0.5m1:10 0.1 0.3 0.4

0 10 25cm1:5 5 15 20

0 4 10cm1:2 2 6 8

0 2 5cm1:1 1 3 4

1:250 0 5 10m

0 50 100m1:2000

1:1500 0

0 100 250m1:5000 50

20

0 250 500m1:10000

1:750
0 25 m10 20

10 50m20 30 40

10

1:25000 0 500 1000m

0 5 10m1:200

Masstabsleisten_Nordpfeil, 1:1

0 5 10m

0 5 10m1:200

1:300

0 2.5 5 m1:100

0 1.0 2.5m1:50 0.5

0 0.5 1.0m1:20

1:25 0 0.5 1.0m

0 10 25 m1:500

0 25 50 m1:1000

1:150 0 2.5 5m

0 0.2 0.5m1:10 0.1 0.3 0.4

0 10 25cm1:5 5 15 20

0 4 10cm1:2 2 6 8

0 2 5cm1:1 1 3 4

1:250 0 5 10m

0 50 100m1:2000

1:1500 0

0 100 250m1:5000 50

20

0 250 500m1:10000

1:750
0 25 m10 20

10 50m20 30 40

10

1:25000 0 500 1000m

0 5 10m1:200

Masstabsleisten_Nordpfeil, 1:1

0 5 10m

0 5 10m1:200

1:300

0 2.5 5 m1:100

0 1.0 2.5m1:50 0.5

0 0.5 1.0m1:20

1:25 0 0.5 1.0m

0 10 25 m1:500

0 25 50 m1:1000

1:150 0 2.5 5m

0 0.2 0.5m1:10 0.1 0.3 0.4

0 10 25cm1:5 5 15 20

0 4 10cm1:2 2 6 8

0 2 5cm1:1 1 3 4

1:250 0 5 10m

0 50 100m1:2000

1:1500 0

0 100 250m1:5000 50

20

0 250 500m1:10000

1:750
0 25 m10 20

10 50m20 30 40

10

1:25000 0 500 1000m

0 5 10m1:200

Masstabsleisten_Nordpfeil, 1:1

0 5 10m

0 5 10m1:200

1:300

0 2.5 5 m1:100

0 1.0 2.5m1:50 0.5

0 0.5 1.0m1:20

1:25 0 0.5 1.0m

0 10 25 m1:500

0 25 50 m1:1000

1:150 0 2.5 5m

0 0.2 0.5m1:10 0.1 0.3 0.4

0 10 25cm1:5 5 15 20

0 4 10cm1:2 2 6 8

0 2 5cm1:1 1 3 4

1:250 0 5 10m

0 50 100m1:2000

1:1500 0

0 100 250m1:5000 50

20

0 250 500m1:10000

1:750
0 25 m10 20

10 50m20 30 40

10

1:25000 0 500 1000m

0 5 10m1:200

Masstabsleisten_Nordpfeil, 1:1

0 5 10m

0 5 10m1:200

1:300

0 2.5 5 m1:100

0 1.0 2.5m1:50 0.5

0 0.5 1.0m1:20

1:25 0 0.5 1.0m

0 10 25 m1:500

0 25 50 m1:1000

1:150 0 2.5 5m

0 0.2 0.5m1:10 0.1 0.3 0.4

0 10 25cm1:5 5 15 20

0 4 10cm1:2 2 6 8

0 2 5cm1:1 1 3 4

1:250 0 5 10m

0 50 100m1:2000

1:1500 0

0 100 250m1:5000 50

20

0 250 500m1:10000

1:750
0 25 m10 20

10 50m20 30 40

10

1:25000 0 500 1000m

0 5 10m1:200

Masstabsleisten_Nordpfeil, 1:1

0 5 10m

0 5 10m1:200

1:300

0 2.5 5 m1:100

0 1.0 2.5m1:50 0.5

0 0.5 1.0m1:20

1:25 0 0.5 1.0m

0 10 25 m1:500

0 25 50 m1:1000

1:150 0 2.5 5m

0 0.2 0.5m1:10 0.1 0.3 0.4

0 10 25cm1:5 5 15 20

0 4 10cm1:2 2 6 8

0 2 5cm1:1 1 3 4

1:250 0 5 10m

0 50 100m1:2000

1:1500 0

0 100 250m1:5000 50

20

0 250 500m1:10000

1:750
0 25 m10 20

10 50m20 30 40

10

1:25000 0 500 1000m

0 5 10m1:200

Masstabsleisten_Nordpfeil, 1:1

0 5 10m

0 5 10m1:200

1:300

0 2.5 5 m1:100

0 1.0 2.5m1:50 0.5

0 0.5 1.0m1:20

1:25 0 0.5 1.0m

0 10 25 m1:500

0 25 50 m1:1000

1:150 0 2.5 5m

0 0.2 0.5m1:10 0.1 0.3 0.4

0 10 25cm1:5 5 15 20

0 4 10cm1:2 2 6 8

0 2 5cm1:1 1 3 4

1:250 0 5 10m

0 50 100m1:2000

1:1500 0

0 100 250m1:5000 50

20

0 250 500m1:10000

1:750
0 25 m10 20

10 50m20 30 40

10

1:25000 0 500 1000m

0 5 10m1:200



16

Justus2Überarbeitung Juni 2025 

52.0 m2

47.0 m2

51.0 m2

29.0 m2

11.5 m2 11.5 m2

15.0 m2

10.5 m2

50.5 m2

189.5 m2

11.5 m2

18.5 m2

60.5 m2

98.0 m2

18.5 m2

4.0 m2

16.0 m2

16.5 m2

41.0 m2

29.5 m2

Housekeeping

Garderoben Personal

F&B Lager

Lager allg.

Wäscheraum
Gäste

Gym

Gepäckraum

Foyer

Veranstaltungsraum

Zugang / Fluchtweg

Lager
Veranstaltung

Leergut Abfallräume

Gäste WC

IV WC

Gäste WC

Technik
Elektro

Möbellager

Anlieferung allg.

Ladeplatform

Vorplatz
Hotel

Vorplatz
Service

- 3.37

Barlager

Oblicht

Garderobe

24.0 m2 27.0 m2

39.0 m2

28.5 m2

52.5 m2

WC WC

Grosskälte

 Hotel

Veloraum 
Personal

Veloraum 
Gäste

Werkstatt Unterhalt

Wärmespeicher

Werkstatt Unterhalt

Sanitär

Kleinekälte

Heizung

Vorraum

9.5 m2

25.0 m2

25.0 m2

25.0 m2

15.0 m2

24.5 m2 16.0 m2

8.0 m2

16.5 m2

25.5 m2

25.5 m2

10.5 m2

- 6.80

18.0 m2

8.5 m2

18.5 m2 18.5 m2 18.5 m2 22.5 m219.0 m2

21.5 m2

21.5 m2

21.5 m2

St-Zi St-Zi St-Zi Mid-ZiSt-Zi

Mid-Zi

Mid-Zi

Mid-Zi

Korridor + 23.87
53.0 m2

St-Zi

HK

33.0 m2

8.5 m2

19.0 m2

18.5 m2

18.5 m2

19.0 m2

23.0 m2

18.5 m2 18.5 m2 18.5 m2 18.5 m219.0 m2

19.5 m2 19.5 m2 16.5 m219.5 m2

18.5 m2

21.5 m2

22.0 m2

21.5 m2

St-Zi

St-Zi

St-Zi

St-Zi

St-Zi

St-Zi St-Zi St-Zi St-ZiSt-Zi

Mid-Zi

Mid-Zi

St-ZiSt-Zi St-Zi St-Zi

Mid-Zi

Mid-Zi

Korridor

Bügel

+ 3.46
79.5 m2

3.0 m2

Lng-Zi

HK

18.0 m2

8.5 m2

19.0 m2

18.5 m2

18.5 m2

19.0 m2

23.0 m2

18.5 m2 18.5 m2 18.5 m2 18.5 m219.0 m2

19.5 m2 19.5 m2 16.5 m219.5 m2

18.5 m2

21.5 m2

22.0 m2

21.5 m2

St-Zi

St-Zi

St-Zi

St-Zi

St-Zi

St-Zi St-Zi St-Zi St-ZiSt-Zi

Mid-Zi

Mid-Zi

St-ZiSt-Zi St-Zi St-Zi

Mid-Zi

Mid-Zi

Korridor

Bügel

+ 15.60
79.5 m2

3.0 m2

St-Zi

HK

71.0 m2

18.0 m2

8.5 m2

19.0 m2

18.5 m2

18.5 m2

19.0 m2

23.0 m2

18.5 m2 18.5 m2 18.5 m2 18.5 m219.0 m2

19.5 m2 19.5 m2 16.5 m219.5 m2

18.5 m2

21.5 m2

22.0 m2

21.5 m2

St-Zi

St-Zi

St-Zi

St-Zi

St-Zi

St-Zi St-Zi St-Zi St-ZiSt-Zi

Mid-Zi

Mid-Zi

St-ZiSt-Zi St-Zi St-Zi

Mid-Zi

Mid-Zi

Bügel

Korridor + 7.20

3.0 m2

79.5 m2

St-Zi

HK

18.0 m2

8.5 m2

21.5 m2

21.5 m2

21.5 m2

Mid-Zi

Mid-Zi

Mid-Zi

Korridor + 26.62
44.0 m2

St-Zi

HK
4.0 m2
Bügel

Bahnhofplatz

Bahnhofstrasse

Po
st

st
ra

ss
e

Fe
er

st
ra

ss
e

18.0 m2

8.5 m2

19.0 m2

18.5 m2

18.5 m2

23.0 m2

18.5 m2 18.5 m2 18.5 m2 18.5 m219.0 m2

18.5 m2

21.5 m2

21.5 m2

21.5 m2

St-Zi

St-Zi

St-Zi

St-Zi

Mid-Zi

St-Zi St-Zi St-Zi St-ZiSt-Zi

Mid-Zi

Mid-Zi

Mid-Zi

Korridor + 21.11
64.0 m2

St-Zi

HK

372.0 m2+ 0.00

Oblicht

6.5 m2

61.5 m2

3.5 m2

10.0 m2

15.5 m2

5.0 m2

WC Pers.

Vorraum

Aufenthaltsraum

Openlobby
The WelcomeF&B

Library + Plug In

Lounge

Meeting

Vorraum

Fertigungsküche

Bar

c
o
w
o
rk

hotel

c
lu
b

10. OG

5. OG - 6. OG

8. OG

1. OG

1. UG 2. UG

Bahnhofplatz

9. OG

2. OG - 4. OG

0 2 4 6 8 10 m

7. OG

EG

Situationsplan 1:500

Diese Mehrlast sollte von den Tragwerkselementen als auch 
 

Boden gut aufgenommen werden können. Die Verlängerung 
 

beinhaltet, leistet zusammen mit dem inneren Kern einen 
positiven Beitrag zur Aussteifung des Gebäudes gegen 
Einwirkungen aus Wind- und Erdbebenlasten.

Gebäudetechnik
Das Konzept folgt dem Prinzip "So wenig Technik wie möglich, 
so viel wie nötig" und setzt auf bewährte Systeme. Der 

 
 

Tageslichtnutzung und reduziert gleichzeitig den solaren 
Wärmeeintrag, um den sommerlichen Wärmeschutz zu 
gewährleisten. 
Das Energiekonzept nutzt die lokal verfügbaren Ressourcen 
Fernwärme und Fernkälte. Jedes Hotelzimmer erhält ein 
eigenes Abgabesystem, das individuell geregelt wird. Die 
technischen Anlagen integrieren sich in die bestehenden 
räumlichen Strukturen des Untergeschosses (Zentralen, 

 
 

Dachzentrale im Unterdruck abgeführt. Die 
Wärmerückgewinnung erfolgt durch ein KVS-System. Im 

 
über vertikale Schächte in der Hotelzimmerstruktur zu- und 
abgeführt. Die Korridore in den Hotelzimmergeschossen 
bleiben installationsfrei. Die überhohen Räume im 1. 
Obergeschoss dienen der horizontalen Verteilung. Die 
Fassadenbrüstungen sind mit Photovoltaikmodulen 
ausgestattet, welche die geforderten PeakLeistung abdecken 
und 30% des Jahresenergiebedarfs lokal erzeugen. Eine 
Speicheranlage mit Lastmanagement optimiert den 
Eigenverbrauch und maximiert die selbstgenutzte Energie.

Nachhaltigkeit

Die Aufstockung zeichnet sich durch eine Leichtbauweise aus. 
Die neuen Fassaden sind in Holzrahmenbauweise konzipiert, 
während die Decken aus Betonhohlelementen bestehen, die 
auf ausbetonierten Stahlträgern und -stützen gelagert sind. 
Die Möglichkeit der Wiederverwendung der neuen Bauteile 
und die damit verbundenen erhöhten Lebensdauer in Kombi-
nation mit dem Erhalt der bestehenden Gebäudestruktur, so-
wie der Doppelfunktion von PV-Panels als Fassadenelemente 
können den Materialverbrauch, die Erstellungsenergie und die 

 
reduzieren. Da der Lebenszyklus der neuen Primärstruktur den 
Lebenszyklus des Bestands überdauern wird, setzt das Projekt 
auf konsequente Systemtrennung in Primär-, Sekundär und 
Tertiärstrukturen. Bauteile wie die vorfabrizierten Betonhohl-
deckenelemente oder die Stahl-Beton-Verbundträger und 
stützen können zurückgebaut und wiederverwendet werden. 
Raumbildende Elemente werden nichttragend ausgelegt, was 

 
ermöglicht. Durch die Integration der PV-Module in die 
Fassade werden die Dächer für Begrünungen frei. Diese fördern 
die Biodiversität und ein ausgeglichenes Mikroklima.

Konzept

Das Zitat von Lucius Burckhardt, welches das Programm des 
 

Konzeptes. Dabei wird die ausdrucksstarke Konzeption des 
Ursprungbaus von Justus Dahinden in einer Art und Weise 
erweitert, dass dessen Geist oder gewissermassen seine DNA in 
der Weiterentwicklung präsent bleibt und das Haus gleichsam 
eine Transformation in die heutige Zeit erfährt.

Städtebau

Als hätte Justus Dahinden die später erfolgte Freistellung 
seines Gebäudes auf dem Bahnhofplatz bereits vorausgeahnt, 
hat er das Hotel als eigentlichen Solitärbau mit skulpturalem 
Ausdruck konzipiert. Diese starke städtebauliche Idee wird 
weitergeführt, indem sich das erneuerte Volumen analog dem 
historischen windmühlenartig in die Höhe schraubt und damit 
seine solitäre Situierung im Stadtgefüge unterstreicht.

Volumetrie

 
der aus dem Bestand entwickelten neuen Volumetrie. Diese 
entsteht aus dem Rückbau der 1990 erfolgten Aufstockung und 
einer darauf aufgesetzten 3-geschossigen Leichtbaukonstru-

 
 

baus übernimmt. Die Überschwünge der geschlossenen, abge-
rundeten Wandscheiben über die transparenten Struktur-
fassaden sind für die Erhaltung der plastische Qualität des 
Gebäudevolumens entscheidend.

Organisation

 
 

Bereiche des Hotels. Das Zentrum bildet die Bar, welche die 
 

abgerundeten geschlossenen Wandscheiben sind die 
intimeren und dienenden Räume angeordnet. Die Eingänge 
vom Bahnhofplatz und von der Bahnhofstrasse sind gut 

 
Bereiche für Aussenrestauration erweitern das Angebot in den 
Aussenraum.
In den Geschossen darüber entwickeln sich die Hotelzimmer in 
den windmühlenartig um den Kern mit Treppe und Aufzügen 

 
über eine gemeinsame Nische mit den Zimmereingängen 
sowie eine Steigzone für die technischen Installationen. Alle 
Korridore führen zu den Aussenfassaden ans Licht. Insgesamt 
werden 141 Zimmer angeboten.
Das zweite Treppenhaus für das Servicepersonal ist im 

 
Küche und Serviceräume direkt. Es dient zudem auch der 
Erschliessung des Veranstaltungsbereichs im ersten 
Untergeschoss. Von der Parkgarage wird ein neuer einladender 

 

In der abgehängten Decke des ersten Obergeschosses können 
erforderliche Leitungsversätze aufgenommen werden.

Fassaden

Die neuen Fassaden verlagern die bestehende Tragstruktur ins 
Innere des Gebäudes. Sie zeichnen die Gliederung des Bestan-
des mittels vertikalen Lisenen nach. Die Führungsschienen der 
Storen sind als plastische Elemente aus der Fassade heraus-

bänder aus Photovoltaikpanelen regulieren den Glasanteil der 
Fassaden und erzeugen die geforderte erneuerbare Energie. Die 

 
Zimmereinteilung, indem jeweils mittig pro Stützenfeld ein 

 
 

verleihen, springt die Verglasung im Erdgeschoss zurück und 
die Stützen bilden eine Art minimale Kolonnade, die sich dann 
im Bereich der Eingänge verbreitert. Im Sockelbereich der 
massiven geschwungenen Wandscheiben sorgen grosse 

 
Sie künden auch den Veranstaltungsbereich im Untergeschoss 
an. Die Wandscheiben erhalten eine neue Putzstruktur, die 
sich aus der plastischen Form ableitet: ein Kämmputz mit 
horizontaler Kammstruktur. Eine neue zeitgemässe Farbigkeit 
heitert den Bestand markant auf und verweist auf die 
atmosphärische Innenwelt der Lobby des moxy Hotels. 

Tragwerk

Das Tragwerk der Aufstockung wird analog dem Tragwerk des 
Bestands gefügt. Zwecks Einsparung von Eigenlasten werden 
bei den Decken 20 cm hohe Betonhohlelemente eingesetzt. 
Fassadenseitig werden die vorgefertigten Deckenelemente auf 
Stahl-Beton-Verbundträgern und engmaschig gesetzten Stahl-
Beton-Verbundstützen aufgelegt. Die Träger werden abgesehen 

 
Deckenelemente integriert - es entsteht ein «strukturiertes» 
Flachdeckensystem. Dadurch kann erheblich an grauer Energie 
und Treibhausgasemissionen eingespart werden. Die Beton- 
hohldecken, die Stahl-Beton-Verbundträger und -stützen 
weisen eine Brandwiderstandsdauer von 60 Minuten auf und 
können unverkleidet belassen werden. Im Vergleich zu einem 
Deckensystem in Holz- oder Holz-Betonverbund fällt die 
erforderliche Stärke wesentlich geringer aus.
Die bestehenden Decken werden verbreitert, um die Fassaden-
stützen in ein Innenraumklima integrieren zu können. Die 
Verbreiterung geschieht über anbetonierte Deckenstreifen, 
welche linear über eingeklebte Bewehrungsstäbe und aufger-

 
Streifen wirken als deckengleiche Unterzüge, welche dadurch 
die Konsolen entlasten. Die bestehenden Betoninnenwände 
sind im 1. Obergeschoss in statischer Hinsicht als Abfang-
scheiben ausgebildet worden, um diese im Erdgeschoss in 

 
sind im Erdgeschoss deckenunterseitig unterbetonierte 
Unterzüge vorgesehen.
Die Aufstockung des Bestandgebäudes bewirkt auf dem Niveau 
des 2. Untergeschosses einen Lastzuwachs von rund 12%. 
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gewährleisten. 
Das Energiekonzept nutzt die lokal verfügbaren Ressourcen 
Fernwärme und Fernkälte. Jedes Hotelzimmer erhält ein 
eigenes Abgabesystem, das individuell geregelt wird. Die 
technischen Anlagen integrieren sich in die bestehenden 
räumlichen Strukturen des Untergeschosses (Zentralen, 

 
 

Dachzentrale im Unterdruck abgeführt. Die 
Wärmerückgewinnung erfolgt durch ein KVS-System. Im 

 
über vertikale Schächte in der Hotelzimmerstruktur zu- und 
abgeführt. Die Korridore in den Hotelzimmergeschossen 
bleiben installationsfrei. Die überhohen Räume im 1. 
Obergeschoss dienen der horizontalen Verteilung. Die 
Fassadenbrüstungen sind mit Photovoltaikmodulen 
ausgestattet, welche die geforderten PeakLeistung abdecken 
und 30% des Jahresenergiebedarfs lokal erzeugen. Eine 
Speicheranlage mit Lastmanagement optimiert den 
Eigenverbrauch und maximiert die selbstgenutzte Energie.

Nachhaltigkeit

Die Aufstockung zeichnet sich durch eine Leichtbauweise aus. 
Die neuen Fassaden sind in Holzrahmenbauweise konzipiert, 
während die Decken aus Betonhohlelementen bestehen, die 
auf ausbetonierten Stahlträgern und -stützen gelagert sind. 
Die Möglichkeit der Wiederverwendung der neuen Bauteile 
und die damit verbundenen erhöhten Lebensdauer in Kombi-
nation mit dem Erhalt der bestehenden Gebäudestruktur, so-
wie der Doppelfunktion von PV-Panels als Fassadenelemente 
können den Materialverbrauch, die Erstellungsenergie und die 

 
reduzieren. Da der Lebenszyklus der neuen Primärstruktur den 
Lebenszyklus des Bestands überdauern wird, setzt das Projekt 
auf konsequente Systemtrennung in Primär-, Sekundär und 
Tertiärstrukturen. Bauteile wie die vorfabrizierten Betonhohl-
deckenelemente oder die Stahl-Beton-Verbundträger und 
stützen können zurückgebaut und wiederverwendet werden. 
Raumbildende Elemente werden nichttragend ausgelegt, was 

 
ermöglicht. Durch die Integration der PV-Module in die 
Fassade werden die Dächer für Begrünungen frei. Diese fördern 
die Biodiversität und ein ausgeglichenes Mikroklima.

Konzept

Das Zitat von Lucius Burckhardt, welches das Programm des 
 

Konzeptes. Dabei wird die ausdrucksstarke Konzeption des 
Ursprungbaus von Justus Dahinden in einer Art und Weise 
erweitert, dass dessen Geist oder gewissermassen seine DNA in 
der Weiterentwicklung präsent bleibt und das Haus gleichsam 
eine Transformation in die heutige Zeit erfährt.

Städtebau

Als hätte Justus Dahinden die später erfolgte Freistellung 
seines Gebäudes auf dem Bahnhofplatz bereits vorausgeahnt, 
hat er das Hotel als eigentlichen Solitärbau mit skulpturalem 
Ausdruck konzipiert. Diese starke städtebauliche Idee wird 
weitergeführt, indem sich das erneuerte Volumen analog dem 
historischen windmühlenartig in die Höhe schraubt und damit 
seine solitäre Situierung im Stadtgefüge unterstreicht.

Volumetrie

 
der aus dem Bestand entwickelten neuen Volumetrie. Diese 
entsteht aus dem Rückbau der 1990 erfolgten Aufstockung und 
einer darauf aufgesetzten 3-geschossigen Leichtbaukonstru-

 
 

baus übernimmt. Die Überschwünge der geschlossenen, abge-
rundeten Wandscheiben über die transparenten Struktur-
fassaden sind für die Erhaltung der plastische Qualität des 
Gebäudevolumens entscheidend.

Organisation

 
 

Bereiche des Hotels. Das Zentrum bildet die Bar, welche die 
 

abgerundeten geschlossenen Wandscheiben sind die 
intimeren und dienenden Räume angeordnet. Die Eingänge 
vom Bahnhofplatz und von der Bahnhofstrasse sind gut 

 
Bereiche für Aussenrestauration erweitern das Angebot in den 
Aussenraum.
In den Geschossen darüber entwickeln sich die Hotelzimmer in 
den windmühlenartig um den Kern mit Treppe und Aufzügen 

 
über eine gemeinsame Nische mit den Zimmereingängen 
sowie eine Steigzone für die technischen Installationen. Alle 
Korridore führen zu den Aussenfassaden ans Licht. Insgesamt 
werden 141 Zimmer angeboten.
Das zweite Treppenhaus für das Servicepersonal ist im 

 
Küche und Serviceräume direkt. Es dient zudem auch der 
Erschliessung des Veranstaltungsbereichs im ersten 
Untergeschoss. Von der Parkgarage wird ein neuer einladender 

 

In der abgehängten Decke des ersten Obergeschosses können 
erforderliche Leitungsversätze aufgenommen werden.

Fassaden

Die neuen Fassaden verlagern die bestehende Tragstruktur ins 
Innere des Gebäudes. Sie zeichnen die Gliederung des Bestan-
des mittels vertikalen Lisenen nach. Die Führungsschienen der 
Storen sind als plastische Elemente aus der Fassade heraus-

bänder aus Photovoltaikpanelen regulieren den Glasanteil der 
Fassaden und erzeugen die geforderte erneuerbare Energie. Die 

 
Zimmereinteilung, indem jeweils mittig pro Stützenfeld ein 

 
 

verleihen, springt die Verglasung im Erdgeschoss zurück und 
die Stützen bilden eine Art minimale Kolonnade, die sich dann 
im Bereich der Eingänge verbreitert. Im Sockelbereich der 
massiven geschwungenen Wandscheiben sorgen grosse 

 
Sie künden auch den Veranstaltungsbereich im Untergeschoss 
an. Die Wandscheiben erhalten eine neue Putzstruktur, die 
sich aus der plastischen Form ableitet: ein Kämmputz mit 
horizontaler Kammstruktur. Eine neue zeitgemässe Farbigkeit 
heitert den Bestand markant auf und verweist auf die 
atmosphärische Innenwelt der Lobby des moxy Hotels. 

Tragwerk

Das Tragwerk der Aufstockung wird analog dem Tragwerk des 
Bestands gefügt. Zwecks Einsparung von Eigenlasten werden 
bei den Decken 20 cm hohe Betonhohlelemente eingesetzt. 
Fassadenseitig werden die vorgefertigten Deckenelemente auf 
Stahl-Beton-Verbundträgern und engmaschig gesetzten Stahl-
Beton-Verbundstützen aufgelegt. Die Träger werden abgesehen 

 
Deckenelemente integriert - es entsteht ein «strukturiertes» 
Flachdeckensystem. Dadurch kann erheblich an grauer Energie 
und Treibhausgasemissionen eingespart werden. Die Beton- 
hohldecken, die Stahl-Beton-Verbundträger und -stützen 
weisen eine Brandwiderstandsdauer von 60 Minuten auf und 
können unverkleidet belassen werden. Im Vergleich zu einem 
Deckensystem in Holz- oder Holz-Betonverbund fällt die 
erforderliche Stärke wesentlich geringer aus.
Die bestehenden Decken werden verbreitert, um die Fassaden-
stützen in ein Innenraumklima integrieren zu können. Die 
Verbreiterung geschieht über anbetonierte Deckenstreifen, 
welche linear über eingeklebte Bewehrungsstäbe und aufger-

 
Streifen wirken als deckengleiche Unterzüge, welche dadurch 
die Konsolen entlasten. Die bestehenden Betoninnenwände 
sind im 1. Obergeschoss in statischer Hinsicht als Abfang-
scheiben ausgebildet worden, um diese im Erdgeschoss in 

 
sind im Erdgeschoss deckenunterseitig unterbetonierte 
Unterzüge vorgesehen.
Die Aufstockung des Bestandgebäudes bewirkt auf dem Niveau 
des 2. Untergeschosses einen Lastzuwachs von rund 12%. 
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«Die Attraktivität unserer Städte beruht nicht zuletzt darauf, dass sie 

Geschichte haben. Diese Geschichte darf weder durch Neubauten 

vollständig ausgelöscht noch durch eine volle Konservierung gänzlich 

stillgelegt werden. Viel mehr sucht unser ästhetisches Auge gerade den 

Anblick der Auseinandersetzung des Menschen mit dem Rahmen seiner 

Vergangenheit, also die allmähliche Wiederverwendung und 

Erneuerung der städtischen Bausubstanz.»

Lucius Buckhardt

Querschnitt AA 1:200

Fassadenschnitt 1:20

Aufstockung um 3 Geschosse pro Flügel

Südansicht 1:200

Bahnhofstrasse von Osten

Bahnhofstrasse von Westen

Fassadenschnitt 

Zimmer

Intensiv-Begrünung   120 mm
Drainagematte    30 mm
Abdichtung bituminös  -
Gefällsdämmung    120 mm 
Dämmung    180 mm 
Unterdachbahn bituminös 5 mm
Betonhohldecke     200  mm
Glattputz    15  mm

PV-Modul    25  mm
    25 mm

Fermacellplatte    15 mm
Dämmung/Ausstellstoren 100  mm
Fermacellplatte    15 mm
Dämmung/Ständer   260  mm
OSB-Platten abgeklebt  18 mm
Fermacellplatte    15 mm
Glattputz    5 mm

Zimmer

Decke Bestand:

Parkett    10  mm
Fermacellplatte    25  mm 
Trittschalldämmung   25  mm
Elektroverteilebene   - mm
Bestehende Betondecke  240  mm
Glattputz    15  mm

Decke Neubau:

Parkett    10  mm
Fermacellplatte    25  mm 
Trittschalldämmung   30  mm
Elektroverteilebene   - 
Betonhohldecke     200  mm
Glattputz    15  mm

Zimmer

Zimmer
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5  Projektwürdigungen

5.1 BHSF Architekten GmbH, Zürich

Die tragende Idee des Projekts ist sofort sichtbar und konsequent umgesetzt: Es geht um 

das Weiterbauen an einem für den Ort stark prägenden Objekt, an dem – unter Billigung des 

ursprünglichen Architekten Justus Dahinden – bereits einmal weitergebaut wurde und des-

sen dynamische, schraubenartige Volumina mit der späteren Aufstockung im Jahr 1990 

negiert wurden. Nun wird das heute sechsgeschossige Volumen auf neun Geschosse erhöht 

und zusätzlich um ein auf drei Seiten zurückgesetztes Dachgeschoss ergänzt. 

Dabei werden die für das Haus prägenden muralen Ecken in die Höhe verlängert und die Idee 

der dazwischen liegenden leichten, membranähnlichen Fassaden wird weitergeführt. Aller-

dings mit dem Unterschied, dass die neuen Fassadenelemente ihre eigene Sprache entwi-

ckeln und entweder durch vorspringende französische Balkone, Vordächer oder durch ein-

gefärbte Photovoltaik-Brüstungselemente ergänzt werden und somit als eine zweite 

Erweiterung gut ablesbar bleiben. Damit reagiert das sonst konzentrische Bauvolumen auf 

das unmi�elbare Umfeld und erzeugt – trotz der auf drei Seiten einheitlichen Höhe – eine 

Spannung, die auch das ursprüngliche Projekt mit unterschiedlichen Höhen bereits ha�e. 

Der Abschluss mit einem üppig begrünten Dach, der Bibliothek und dem Kraftraum ist eine 

Geste, die die Erweiterung in der Zeit der Klimadiskussion verankert.

Auch im Erdgeschoss wird auf die im Stadtraum exponierte Lage reagiert: Die Lobbyräum-

lichkeiten ö�nen sich auf allen Seiten zum Stadtraum. Der Eingang bleibt auf der Ostseite 

Richtung Bushof und wird um einen zweiten Eingang zum unterirdischen Veranstaltungsraum 

ergänzt. Allerdings entstehen dadurch zum Bushof knappe Platzverhältnisse und der Eng-

pass an der Nordostecke wird nicht entschärft.

Bei den Regelgeschossen bleibt die um zwei Gästelifte ergänzte zentrale Treppe die Haupt-

erschliessung. Das Projekt weicht von der Machbarkeitsstudie ab und integriert ein zweites 

Treppenhaus mit einem Warenlift im südwestlichen Eckpfeiler. Dies ermöglicht eine durch-

gehende Verbindung aller Back-o�-Flächen über alle Geschosse, zugleich wird damit aber 

auch die unerwünschte Dominanz dieser geschlossenen Ecke im Stadtraum verstärkt. Ob 

die vorgeschlagene bauliche Reaktion mit den kleinen Balkonen die Lärmanforderungen an 

die Zimmer erfüllen würde, bleibt umstri�en.

Es handelt sich um einen sehr interessanten, in seiner Erscheinung eigenwilligen Beitrag, der 

das Weiterbauen exemplarisch thematisiert und die Anforderungen an die innere Organisa-

tion gut erfüllt. Die De�zite liegen im Erdgeschoss und bei der volumetrischen Ausbildung.

 

Rechts: Entwurfsmodell 
Seiten 22–25: Pläne
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5.2 Duplex Architekten AG, Zürich

Das Projek�eam widmet sich mit konzeptioneller Klarheit und ambitionierter Haltung der 
Transformation des Dahinden-Gebäudes. Die Weiterentwicklung der bestehenden Archi-
tektur wird nicht als blosse Fortschreibung, sondern als bewusste Umgestaltung verstanden, 
die die Geschichte des Ortes respektiert und zugleich eine neue Identität scha�t. Im Mi�el-
punkt steht die Frage, wie weit die skulpturale Durchdringung des Bestands gehen darf, um 
einerseits die charakteristische Kraft des Gebäudes zu bewahren und andererseits neue 
architektonische Qualitäten zu ermöglichen.

Das Beurteilungsgremium erkennt in der Fortführung der Höhensta�elung und der dynami-
schen Entwicklung der Volumina eine gelungene Auseinandersetzung mit der ursprünglichen 
Formensprache, insbesondere bei der Transformation der markanten Kurven und der Neu-
interpretation der Gebäudekanten. Gleichzeitig wird das Projekt für eine Überarbeitung emp-
fohlen, da zentrale Aspekte gezielt weiterentwickelt werden können. Es wird angeregt, den 
Entwurf stärker auf die städtebauliche Umgebung abzustimmen und deren Besonderheiten 
aufzugreifen. Die Position und Gestaltung der Aussentreppe am ö�entlichen Platz sowie 
das Bauvolumen im Südwesten sollten hinsichtlich Proportionen und Wirkung überprüft 
werden.

Die Neuinterpretation der Architektur von Justus Dahinden wird kontrovers, aber anerkennend 
diskutiert; insbesondere die neue Lochfenster-Typologie verlangt nach konzeptioneller Wei-
terentwicklung, vor allem an bislang geschlossenen Gebäudeecken. Kritisch betrachtet wird, 
inwieweit gezielte Durchbrüche wie Fensterö�nungen die skulpturale Integrität herausfordern. 
Solche Eingri�e werden als mutig gewertet, da sie neue Blickbeziehungen und eine stärke-
re Verbindung zum Stadtraum scha�en. Das Beurteilungsgremium mahnt jedoch zur Sen-
sibilität im Umgang mit der ursprünglichen Massivität der Ecken, um die Identität des Bau-
körpers nicht zu schwächen.

Auch die Materialwahl, insbesondere die vorgeschlagene verputzte Aussenwärmedämmung, 
sollte kritisch hinterfragt werden. Das monochrome Erscheinungsbild und die Vorfabrikation 
der Fassadenelemente sind im Hinblick auf Wirkung, Wirtschaftlichkeit und Qualität weiter 
zu konkretisieren. Die materielle Weiterentwicklung wird grundsätzlich als zeitgemäss ein-
geschätzt. Dennoch wird angeregt, die Übergänge zwischen den Materialien und Fassaden-
ebenen weiter zu verfeinern, um die Lesbarkeit des Baukörpers zu fördern.

Positiv hervorgehoben wird die klare Adressbildung zur Bahnhofstrasse. Die Ö�nung des 
Erdgeschosses und die �iessenden Raumfolgen scha�en eine einladende Atmosphäre und 
stärken die Verbindung zum Stadtraum. Dennoch sollten die Beziehung des Gebäudes zum 
Terrain des Bahnhofplatzes und die Gestaltung des Erdgeschosses weiter präzisiert werden, 
um eine überzeugende Lösung für die allseitige Exponiertheit zu erreichen.

Das Projekt beeindruckt durch eine klare und mutige Haltung zur Weiterentwicklung der 
Geschichte sowie durch eine innovative skulpturale Transformation. Die vielfältigen ange-
sprochenen Themen und o�enen Fragestellungen – von der städtebaulichen Einbindung 
über die Fassadengestaltung bis hin zur Materialwahl – bieten zahlreiche spannende An-
satzpunkte, die im Rahmen einer Überarbeitung gezielt und vertiefend weiterentwickelt 
werden sollen. Dadurch erö�net sich ein grosses Potenzial, das Projekt noch prägnanter und 
wirkungsvoller zu gestalten.

Rechts: Entwurfsmodell Studienauftrag
Seiten 28–31: Pläne Studienauftrag
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Skulpturale Metamorphose
Weiterentwickelte Expressivität
Innovative Materialtransformation
Wechselspiel der plastischen Felder

Wachsende Skulptur

Das Danuser-Gebäude war ursprünglich eine markante Figur auf dem 
Platz – mit starker Präsenz und Qualität. In den 1990er Jahren wurde es 
durch eine Aufstockung zweier Flügel verändert. Diese Eingriffe beein-
flussten die ursprünglichen Proportionen und das charakteristische Wind-
mühlenprinzip des Baus massgeblich.
Unser Ziel ist es, die skulpturale Qualität des Bestands zu bewahren und 
weiterzudenken. Eine direkte Rekonstruktion ist aufgrund der beträcht-
lichen Aufstockung und den veränderten Proportionen nicht möglich. 
Stattdessen streben wir eine komplexere Lösung an: die Integration der 
Aufstockung in eine neue, harmonische Komposition.
Wir respektieren den Bestand, während wir gleichzeitig die neuen Kompo-
nenten vom ursprünglichen Ausdruck loslösen. Dabei setzen wir auf eine 
skulpturale Form, die den Charakter des ursprünglichen Entwurfs bewahrt 
und gleichzeitig in die Gegenwart überführt. Die Höhenstaffelung der 
ursprünglichen Flügel wird weiterverfolgt. Das Windmühlenprinzip entfällt 
jedoch, wodurch sich die strukturelle Organisation von der spätmodernen 
Lesbarkeit löst. Das gestaffelte, höhere Volumen zur Bahnhofseite sorgt 
dafür, dass das Gebäude auf der Stadtseite niedriger bleibt und sich so 
harmonisch in die Umgebung einfügt.
Wir verfolgen eine freiere Interpretation von Alt und Neu. Die charakteris-
tischen Kurven bleiben erhalten, ebenso wie das ausgewogene Verhältnis 
zwischen geschlossenen Putzflächen und offenen Metallfassaden. Darü-
ber hinaus greifen wir bestehende Themen des Gebäudes wieder auf, wie 
die leichten Auskragungen, die ihm eine besondere Dynamik verleihen. So 
entsteht eine Weiterentwicklung, die den Ursprung respektiert und zu-
gleich eine neue Identität schafft

Luft im Zentrum

Der Bestand öffnet sich in seiner dichten Mitte und erhält durch gezielte 
Eingriffe mehr Raum und Offenheit. Während die interne Organisation 
weitgehend dem Bestand folgt, sorgen präzise Anpassungen für eine ver-
besserte räumliche Qualität und eine neue Leichtigkeit.
Eine zentrale Massnahme ist die externe Lösung der Brandschutzent-
fluchtung durch die Erweiterung des bestehenden Fluchttreppenhauses, 
das durch ein zusätzliches externes Treppenhaus ergänzt wird. Dies er-
möglicht eine separate Entfluchtung der beiden Korridore und befreit das 
zentrale Treppenhaus von strengen Brandschutzvorschriften. Es entsteht 
ein grosszügiges Atrium mit offenem Treppenauge. Stellenweise vergrös-
sern sich die Vorzonen der Aufzüge und erhalten Sitzmöglichkeiten, die 
aufgrund der separaten Entfluchtung auch brennbar ausgeführt werden 
können. Die interne öffentliche Raumfigur wird zu einer Raumskulptur, die 
nach aussen hin eine entsprechende Gegenüberstellung bildet. 
Die lichtdurchflutete Treppe verbindet die eher dunkleren Korridore auf 
ansprechende, offene Weise. Eine Glastüre im Erdgeschoss regelt den 
Zugang und die Sicherheit der Zimmer, während das Untergeschoss über 
einen Durchladerlift erreichbar ist.
Trotz der räumlichen Transformation bleibt die Organisation des Gebäu-
des nahe am Bestand: die unterschiedlichen Zimmertypologien sind ge-
schossweise übereinander angeordnet, um eine klare Struktur zu gewähr-
leisten und die Verzüge der Haustechnik auf ein Minimum zu reduzieren.

Geschossübergreifende Offenheit

Das Erdgeschoss öffnet sich konsequent zu den drei öffentlichen Stadt-
seiten und schafft durch separate Zugänge klare Adressierungen: Der 
Hoteleingang liegt im Süden, die Terrasse im Westen und die Verwal-
tungsräume im Osten.
Die Raumorganisation folgt einer fliessenden, organischen Struktur, die 
unterschiedliche Öffentlichkeitsgrade und wechselnde Atmosphären er-
zeugt. Offene, einladende Bereiche gehen nahtlos in ruhigere Zonen über 
und bieten vielseitige Nutzungsmöglichkeiten.
Doppelgeschossige Räume verbinden die Veranstaltungsbereiche im Un-
tergeschoss mit dem Erdgeschoss und akzentuieren die räumliche Gros-
szügigkeit der öffentlichen Bereiche. So entsteht eine dynamische Archi-
tektur, die Begegnungen fördert und eine starke Verbindung zwischen den 
Ebenen schafft.

Weiterentwickelter Ausdruck

Der weiterentwickelte Ausdruck der Fassade basiert auf der bestehenden 
Fassadensprache, die geschlossene, abgerundete Putzflächen mit einer 
offenen Metallfassade kombiniert. Wie das Volumen wird auch die Fassade 
aus ihrem ursprünglich systematischen Korsett herausgelöst und in eine 
freiere, organisierte Komposition überführt. Die Anordnung der Elemente 
schafft eine differenzierte, harmonische Gesamtwirkung mit unterschiedli-
chen Oberflächen.
Die Putzflächen wechseln zwischen glatten und gerillten Strukturen, was 
eine abwechslungsreiche Textur erzeugt. Im Erdgeschoss ist die Metallfas-
sade flach, während in den oberen Etagen unterschiedlich breite Rillens-
trukturen für visuelle Spannung und Tiefe sorgen. Auch die Fenstertiefen 
variieren je nach Feld und unterstützen so diese Wirkung.
Statt die Aufstockung isoliert darzustellen, wird sie harmonisch in die 
skulpturale Gesamtkomposition eingebunden. Dadurch wird die Fassade 
selbst zum skulpturalen Element, das dem Gebäude erneut eine markan-
te und dynamische Präsenz verleiht.

Erdgeschoss 1.200

Ansicht Ost 1.200

Ost

Nord

Ansicht Nord 1.200Proportionsstudien Verhältnis Metall & Putz

M. Asnago & C. Vender, Haus an der Piazza Velasca, Mailand, 1950-52 

Süd

West

Der Eingriff erzeugt eine frische Gebäudeskulptur im Geiste des Bestandes.
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Ansicht Süd 1.200

Ansicht West 1.200 Geschlossene Körper werden aufgebrochen und rufen 

vertraute Assoziationen hervor.

Das offene Erdgeschoss formt eine fliessende Raumstruktur mit 

abwechslungsreichen Atmosphären.
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Tragwerk

Die Aufstockung des Gebäudes erfolgt mit vorfabrizierten 
Hotelzimmermodulen aus Holz, die durch Entkopplungselastomerlager an 
den Seiten schallbrückenfrei miteinander verbunden sind. Dies reduziert 
das Gewicht der Aufstockung und verringert die Notwendigkeit für 
Verstärkungen im Bestand. Die Module werden kontrolliert gegeneinander 
vorgespannt, sodass nur die Geschosse des Bestands für Erdbebenwände 
ertüchtigt werden müssen. Im Erdgeschoss werden die Hauptlasten über 
gezielt platzierte Stützen in die Untergeschosse weitergeleitet, während 
tragende Stahlstützen nun innerhalb des Dämmperimeters liegen. Die 
neue Struktur wird mit Holzelementen und beidseitig beplankten Wänden 
ergänzt, wodurch eine wärmebrückenfreie Gebäudehülle entsteht. Die 
verputzten und metallischen Fassadenanteile werden bis zur Aufstockung 
fortgeführt, was die Wärmeverluste minimiert und den skulpturalen 
Charakter des Gebäudes bewahrt.

Fassade

Das Fassadenkonzept verlagert die Fassadenflucht vor die Gebäudestatik. 
Vorfertigte Holzdeckenelemente, wärmegedämmte Wandscheiben 
und Brüstungen werden eingebaut. Thermisch getrennte Aluminium-
Fensterelemente und die hinterlüftete Metallverkleidung gestalten 
den architektonischen Ausdruck der Fassade mit. PV-Module werden 
zur Energiegewinnung integriert. Die Hotelzimmerfenster haben eine 
Festverglasung und ein manuell öffenbares 3-fach-IV-Fenster mit 
einem windstabilen ZIP-Sonnenschutz. Nachhaltigkeit wird durch 100% 
recyceltes End-of-Life-Aluminium und den Rückbau der bestehenden 
Fassade für eine Kreislaufwirtschaft gewährleistet. Für die Fassadenhaut 
der hinterlüfteten Bereiche mit Fenstern wird das bereits über 70jährige 
Fural-System vorgeschlagen. Rohe Aluminiumbahnen werden rein mit 
Formschluss an der Unterkonstruktion befestigt. Da keine Beschichtungen 
zur Anwendung kommen und keine Durchdringungen für die Befestigung 
benötigt wird, handelt es sich um ein nahezu unterhaltsfreies System das 
im Rückbau zu 100% recycliert werden kann.

Heizung, Kühlung und Lüftung

Die Heizung und Kühlung erfolgt über Wasser aus dem Fernleitungsnetz 
der Eniwa, mit Klimakonvektoren, die im Sommer und Winter für 
angenehme Temperaturen sorgen. Diese sind in den Hotelzimmern 
an den Brüstungen und im Erdgeschoss als Brüstungsgeräte, Säulen 
oder freistehende Geräte installiert. Je nach Himmelsrichtung kann 
zwischen Heiz- und Kühlbetrieb umgeschaltet werden. Die optimierte 
Grundrissorganisation erleichtert durch ausreichend dimensionierte, 
zentral platzierte Schächte die effiziente Integration technischer 
Einrichtungen. 
Die Hotelzimmer werden mechanisch be- und entlüftet, mit 
bedarfsgerechter Zuluft und CO2-Fühlern. Die Gastronomieküche 
und Räume im UG sowie EG haben eigene Lüftungsanlagen, deren 
Luft auf dem Dach ausgeblasen wird. Um mehr Raumhöhe zu 
gewinnen, wird die Erschliessung der Hotelzimmer im 1. OG über einen 
Doppelboden erfolgen, der Platz für sanitäre Ver- und Entsorgung sowie 
Elektroerschliessung bietet.  

Photovoltaik

Um das grösstmögliche Potenzial an PV-Ertrag zu erzielen, wurden auch 
Fassadenflächen in die PV-Konzeption integriert. Neben den oberen 
Dachflächen stehen zusätzlich 100 m² Fassadenfläche für die Belegung 
von PV-Elementen zur Verfügung. Gesamthaft kann eine PV-Leistung 

von ca. 75 kWp erzeugt werden, wodurch das Thema Nachhaltigkeit 
angemessen berücksichtigt wird.

Wirtschaftlichkeit

Die Herausforderung bei der Transformation des Hotels Aarauerhof liegt 
wirtschaftlich vor allem in der Wahl der Mittel, um ein neues Raumkonzept 
zu realisieren. Das Programm umfasst einerseits räumliche Erweiterungen 
und stellt andererseits das Gästeerlebnis in den Mittelpunkt. 

Der Entwurf greift diese Themen auf unterschiedliche Weise auf: Die 
Zimmererweiterungen in den Obergeschossen werden effizient in 
der Holzelementbauweise umgesetzt. Der Gebäudekern wird durch 
ein neues Treppenhaus aufgewertet, wodurch eine Entflechtung der 
Medienerschliessungen und eine effiziente Verteilung auf die Geschosse 
ermöglicht wird. Sämtliche weiteren Eingriffe in den Bestand erfolgen 
mit grosser Sorgfalt und tragen dazu bei, die Gebäudestruktur von innen 
heraus zu ordnen. So wird eine konsequente Trennung von Primär- und 
Sekundärstrukturen möglich, was den Unterhalt über den gesamten 
Lebenszyklus erheblich erleichtert und kostengünstiger macht. Zudem 
wird ein System kurzer Wege für das Personal und eine klare Intralogistik 
geschaffen, die die Warenströme im Betrieb optimiert. In der Haustechnik 
ermöglicht der grossflächige Einsatz von PV-Modulen eine hohe 
Selbstversorgung, was ebenfalls zur Senkung der Betriebskosten beiträgt.
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1. - 3. Obergeschoss  1.200

8. Obergeschoss  1.200

Aluminiumverkleidung

Metallverkleidung
Halbzeug Strukurblech

RH 2.50m

RH 2.40m

Sonnenschutz

textiler, windstabiler,
schienengeführter, textiler, 
Flächenspannbehang

Bodenaufbau 6.-9.OG  415mm

Parkett    10mm
Unterlagsboden  60mm
Trittschalldämmung  40mm
Brettsperrholzplatte  120mm
Luftraum   65mm
Dämmung   75mm
Brettsperrholzplatte  45mm

Dachaufbau   450mm

Substrat / Humus  100mm
Drainagematte  25mm
Bitumenbahn
Holzbalken in Kreuzlage
ausgedämmt im Gefälle        280mm 
Bitumenbahn
Brettsperrholzplatte  45mm

PV-Anlage auf Dach

Fenster

thermisch getrenntes, zirkulär 
produziertes Alu- Fenstersystem + 
3- fach IV lt. Schallschutz-
anforderungen z. B. Wicona CIR-
CAL 100R

Eingangstüre

Thermisch getrenntes, zirkulär pro-
duziertes Alu- Fassadensystem + 
3- fach IV lt. Schallschutz-
anforderungen z. B. Wicona CIR-
CAL 100R

Aufgestockter Boden 1.OG
für Haustechnikverteilung 

Erweiterung Decke als ge-
dämmter Holzrahmen

Metallverkleidung Sims & Lisene

Metallverkleidung
scharfkantige Dickblech

Fassadenaufbau  400mm

Hinterlüftete Alu-Blechverkl.
Fural-System unbehandelt 40mm
Überdämmung min. WD 60mm
Sperrholzplatte  24mm 
Holzrahmenbau gedämmt 240mm
Sperrholzplatte  24mm
Gipsplatte   10mm

Bodenaufbau 2.-5.OG 470mm

Parkett    10mm
Unterlagsboden  60mm
Trittschalldämmung  40mm
Bestandesboden Beton 360mm

Bodenaufbau 1.OG  250mm

Parkett    10mm
Unterlagsboden  60mm
Trittschalldämmung  40mm
Brettsperrholzplatte  120mm

Bodenaufbau Erdgeschoss 440mm

Terrazzoboden geschliffen 100mm
Trittschalldämmung  40mm
Bestandesboden Beton 300mm
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5.3 Felber Widmer Schweizer Architekten SIA AG, Aarau

Der Hotelkomplex des Aarauerhofs präsentiert sich heute als frei stehender Solitär auf dem 
Bahnhofplatz. Diese städtebauliche Situation bildet die Ausgangslage für den vorliegenden 
Entwurf. Das architektonische Konzept verfolgt das Ziel, die ursprüngliche Volumetrie der 
Windmühlen�ügel-Form wiederherzustellen, die durch eine Aufstockung im Jahr 1990 er-
heblich verändert wurde. Dazu werden alle vier Flügel auf die Höhe des neunten Geschosses 
ergänzt, um so die volumetrische Klarheit des Baukörpers als eigenständiges Bauwerk wie-
der sichtbar zu machen.

Ein zentrales Element des Entwurfs ist die Ö�nung des Hotels zum Platz. Die geplante Er-
weiterung im Südwesten, bestehend aus einem eingeschossigen Sockelbau, scha�t eine 
transparente und einladende Erweiterung des Erdgeschosses. Die o�ene Lobby spiegelt die 
Idee der Hotelbetreiberin wider, den Hotelbereich und den Bahnhofplatz zu einem lebendigen 
und einladenden Ort zu gestalten. Während die Erweiterung der Erdgeschoss�ächen zwar 
die programmatischen Anforderungen erfüllt, überzeugt das eingeschossige Sockelvolumen 
im Kontrast zum symmetrisch und kubisch aufgebauten Baukörper architektonisch jedoch 
nicht, es wirkt zu sehr als Anbau und zu wenig als Teil des Ganzen.

Der Hotelzugang be�ndet sich an der südöstlichen Ecke des Baukörpers, sichtbar vom Bahn-
hof kommend. Durch die zurückgesetzte Position ist er allerdings zu wenig prägnant gestal-
tet und die Au�ndbarkeit entsprechend eingeschränkt. Wenig a�raktiv sind ausserdem der 
Zugang für Veranstaltungen sowie der Vorschlag an der nordöstlichen Gebäudeecke, die 
Engstelle zur Strasse über einen tunnelartigen Korridor für Fussgängerinnen und Fussgänger 
zu gestalten. 

Die o�ene Lobby mit zentraler Rezeption und die Anordnung der belebenden und ö�entlich-
keitswirksamen Funktionen wie Gastronomie und Bibliothek entlang der Fassaden werden 
positiv bewertet. Auch die innere Organisation des Gebäudes ist klar gegliedert. Der zentral 
angeordnete Erschliessungskern ist gut au�ndbar. Dennoch ist die ähnliche räumliche An-
ordnung der vier natürlich belichteten Korridore in den Regelgeschossen (Geschosse mit 
Hotelzimmern) in Bezug auf eine gute Orientierung zu hinterfragen.

Die Fassadengestaltung orientiert sich an der ursprünglichen Gliederung, mit opaken, ab-
gerundeten Wandscheiben an den Gebäudeecken und o�enen Fensterbereichen dazwischen. 
Die Konsolenkonstruktion mit Photovoltaik-Elementen sowie die aussenliegenden Sonnen-
schutzrollos dienen als gestaltgebende Elemente. Die verglasten Fassadenbereiche wirken 
durch diese vorgesetzte Struktur eher technisch und könnten auch mit einer Gewerbenutzung 
assoziiert werden.

Insgesamt verfolgt das Konzept das Ziel, das Hotel sowohl architektonisch als auch funktio-
nal aufzuwerten und die historische Identität des Gebäudes wieder sichtbar zu machen. 
Durch das Au�üllen der Leerräume in den oberen Geschossen nimmt der Entwurf Bezug auf 
die Situation von 1990. Dennoch fehlt dem Vorschlag insgesamt der Mehrwert «des Neuen». 
Obwohl die Transformation des Bestands sorgfältig und funktional gut durchdacht ist, bleibt 
die Idee eines «neuen Ganzen» wenig überzeugend und der architektonische Ausdruck 
wenig inspirierend.

Rechts: Entwurfsmodell 
Seiten 34–37: Pläne
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5.4 Genossenschaft :mlzd Architekten, Biel/Bienne

Der Projektvorschlag setzt auf die städtebauliche Artikulation eines Solitärs, der frei auf dem 
Bahnhofplatz steht, wobei der städtische Aussenraum in seiner gesamten Ausdehnung bis 
zu den stadtraumbildenden Kanten gelesen wird. Der 1990 erweiterte Bestandsbau von 
Justus Dahinden wird durch verspringende Fassaden�ügel geprägt, die in den Stadtraum 
wirken und von gerundeten, körperhaften Scheiben aufgespannt werden. Dieser plastische 
Baukörper wird im vorliegenden Entwurf durch eine radikale architektonische Überformung 
in ein völlig neues Erscheinungsbild transformiert.

Die radial an den Gebäudeecken angeordneten, massiv ausgebildeten Pfeiler des Bestands 
bleiben erhalten und spannen, zusammen mit einer Aufstockung um zwei bzw. drei Geschos-
se und einer transparenten Hülle, einen gläsernen Kubus auf. Bandfenster, die sich über die 
gesamte Breite der Räume erstrecken, verbinden die Zimmerschichten mit dem städtischen 
Kontext. Die innere Schicht der Turmfassade bildet den Dämmperimeter aus wärmegedämm-
ten Wandscheiben in Holzbauweise, unterbrochen von den Bandfenstern.

Die doppelte Fassadenhülle wirkt als vorgelagerte, zum Stadtraum schützende Filterschicht 
und erzeugt ein Spiel aus transparenten, transluzenten und opaken Bereichen. Ziel der Ver-
fassenden war es, mit einer Fassade aus recyceltem Gussglas – deren konstruktive Stege 
nach aussen gerichtet sind – die Anmutung einer japanischen, papierumhüllten Laterne zu 
scha�en, die sich zum Stadtraum ö�net.

Die Erweiterung von 1990 ha�e die ursprüngliche, höhenversetzte Plastizität des Baus durch 
Angleichung der Flügelhöhen bereits teilweise homogenisiert – der aktuelle Entwurf radika-
lisiert dies, indem er das Volumen zu einem rigiden Kubus formt. Der semitransparente Aus-
druck dieser Fassade und die massive Wirkung des Volumens an diesem städtebaulich neu-
ralgischen Ort wurden kritisch hinterfragt. Es stellt sich die Frage, ob der Baukörper 
tatsächlich eine leichte, fast poetische Wirkung entfalten würde, oder ob er nicht vielmehr 
geschlossen, abweisend und für diesen spezi�schen Ort austauschbar wirken würde.

Das Sockelgeschoss ist umseitig maximal transparent ausgebildet, sodass der urbane Raum 
des Bahnhofplatzes durch das Erdgeschoss �iessen kann. Die Eingänge sind folgerichtig 
auf die Hotelnutzung ausgerichtet: Das Vestibül liegt nach Süden zum Bahnhof hin und führt 
in einen grosszügigen, o�enen Innenraum, dessen Zentrum selbstverständlich von der Lob-
by eingenommen wird. Küche und Fluch�reppenhaus be�nden sich in der nordwestlichen 
Ecke.

Die Fussgängerpassage an der nordöstlichen Ecke zur Bahnhofstrasse wirkt jedoch sperrig 
in das Volumen eingeschni�en. Vom Windfang führt eine einläu�ge Treppe über ein vorge-
lagertes Foyer mit Bar in einen gut proportionierten Veranstaltungsraum.

Die neue Setzung der Lifte, die im Zentrum der windmühlenartig angeordneten Zimmer-
schichten eine freie Mi�e aufspannt, folgt der Idee der Machbarkeitsstudie. 

Insgesamt vermag der Ausdruck eines gläsernen Kubus, der die bestehenden Pfeiler über-
ragt, nicht zu überzeugen. Das Volumen wirkt wuchtig und weniger wie eine Transformation 
des Bestands als vielmehr wie ein Neubau. Es gelingt dem Entwurf nicht, überzeugend auf 
die plastische Volumetrie des Bestandsbaus von Justus Dahinden zu reagieren und die er-
haltenen, nun reliktartig wirkenden Fassadenscheiben harmonisch in einen neuen Gesamt-
ausdruck zu überführen und zu integrieren.

Rechts: Entwurfsmodell 
Seiten 40–43: Pläne
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5.5 Gunz & Künzle Architekten GmbH, Zürich

Die Projektverfassenden entwickeln die Volumetrie des Baus ausgehend vom ursprünglichen 

Entwurf Justus Dahindens von 1972 durch die Aufstockung konsequent weiter, sodass das 

Haus wieder an Skulpturalität gewinnt und als aufstrebendes Volumen einen städtebaulichen 

Akzent am Ort zu setzen vermag.  Das spannungsvolle Zusammenspiel aus muralen, ge-

schwungenen Gebäudeecken und dazwischenliegenden strukturellen Feldern wird durch 

die vorgelagerte Fassadenschicht gar verstärkt. Die neue Filterschicht mit Brise-soleil-Wir-

kung und integrierten Photovoltaik-Elementen erstreckt sich über die gesamte Gebäude-

höhe und überspielt wohltuend die Geschossteilung. Wobei die Positionierung der Photo-

voltaik-Elemente exakt auf Augenhöhe aus dem Inneren den Blick verstellt, was sich aber 

feinjustieren liesse. Dank einer Fuge löst sich das neue Grid von den muralen Fassadenteilen 

und es resultiert eine elegante Vertikalität. 

Weniger überzeugend integriert sich das als unabhängiger Körper angebaute Treppenhaus 

aus Alu-Wellblech mit linsenförmiger Grundform. Die geschwungenen Wandscheiben und 

die abgeschlossene Form mögen nicht recht zusammen�nden. Die Wiederholung des Motivs 

im Grundriss im Bereich des Clubraums im Untergeschoss und weiterer raumgliedernder 

Elemente wirkt etwas aufgesetzt. 

Dem Entwurf gelingt es jedoch, dem Haus aus den 1970er-Jahren einen frischen, zeitgenös-

sischen Ausdruck zu verleihen, der die gesuchte spielerische Leichtigkeit ausstrahlt. Die 

schimmernden Keramikpla�en als Verkleidung der opaken Wände, die expressiv in den Aus-

druck integrierte Leuchtschrift, frei verteilte Bullaugen und die Farbwahl erscheinen jedoch 

zugleich etwas modisch. Es stellt sich die Frage, ob an diesem stadträumlich relevanten und 

permanenten Ort eine zeitlosere Ausstrahlung und eine grössere Unabhängigkeit von der 

Marke der Hotelbetreiberin angemessener wären.

Die Zuwendung zum Stadtraum auf Erdgeschossebene mit Ausrichtung von unterschiedli-

chen Nutzungen zu allen Seiten gelingt gut. Lediglich gegenüber dem Bahnhof verstellt das 

neue Treppenhaus die heute schon neuralgische Ecke. Der Zugang zum Club durch eine 

geheimnisvolle Tür ist als Narrativ interessant, aber im Betrieb für eine Vielzahl von Veran-

staltungen nicht leistungsfähig genug – man stelle sich Warteschlangen für grosse Veran-

staltungen entlang der verkehrssensiblen Busschlaufe vor. Die herausfordernde Ausgangs-

lage der Engstelle im Bereich der Bahnhofstrasse wird über einen tunnelartigen Korridor 

architektonisch zu wenig überzeugend gelöst und ist als Durchgang zu schmal. Die gefor-

derten Velostellplätze für das neue Nutzungsmass werden nicht nachgewiesen.

Die Regelgeschosse werden glaubhaft und mit 143 Zimmern e�zient gelöst. Insbesondere 

überzeugt auch, dass die Korridore mehrheitlich im Tageslicht münden. Kleinere Verstösse 

hinsichtlich Barrierefreiheit und Lärmschutz scheinen lösbar.

In der Gesamtbetrachtung wird das Projekt auf vielen Ebenen sehr geschätzt. Es sind letzt-

lich die beschriebenen Zweifel am gewählten Ausdruck, die es nicht für die Auswahl quali-

�zieren.

Rechts: Entwurfsmodell 
Seiten 46–49: Pläne
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5.6 Gus Wüstemann Architects AG, Zürich

Das Projekt schlägt eine Transformation des bestehenden Baus vor, bei der in der Wirkung 
ein Neubau entsteht, wobei die ursprüngliche volumetrische Gliederung in den Augen des 
Beurteilungsgremiums als kaum nachvollziehbares Relikt übrigbleibt und die bisherige Form 
durch das alles überziehende Fassadenkleid gar negiert wird. 

Der acht- bis neungeschossige Bau steht auf einem verglasten Sockel. Die zwei Absätze im 
Dach um ein Geschoss vermögen das Volumen zu gliedern, lösen aber das Versprechen, auf 
das nahe Umfeld zu reagieren, zu wenig ein. Die dabei entstehenden zwei stark begrünten 
Dachterrassen könnten einen wichtigen Beitrag an a�raktive Aufenthaltsräume leisten. Sie 
sind leider von der Hotelinfrastruktur isoliert und würden neben den acht Hotelzimmern ein 
eher störendes Element darstellen.  

Bei den Regelgeschossen bildet die um zwei Gästelifte ergänzte zentrale Treppe die Haupt-
erschliessung. Das Projekt übernimmt grundsätzlich das Konzept der Machbarkeitsstudie. 
Bei insgesamt 16 Zimmern werden allerdings die heutigen Lärmanforderungen nicht erfüllt. 

Die Idee, das Erdgeschoss auf drei Seiten zu ö�nen, entspricht der verfolgten Absicht, den 
Hotelbetrieb mit dem ö�entlichen Raum und dem Stadtleben zu verknüpfen. Die rigorosen 
baulichen Massnahmen werden jedoch als nicht umsetzbar eingestuft. 

Der Vorschlag, die alte Tragstruktur im Erdgeschoss «roh» zu belassen und damit den Bezug 
zur Vergangenheit zu scha�en, wäre grundsätzlich eine mögliche formale Anknüpfung, al-
lerdings unter Einhaltung der betrieblichen Anforderungen und der Vorgaben der Hotelbe-
treiberin ebenfalls kaum umsetzbar. Der Zugang zum Mehrzwecksaal im Untergeschoss ist 
eng und wenig a�raktiv. 

Die Materialisierung der Fassade mit den horizontalen Aluminiumbändern und den Füllungen 
aus Bre�sperrholz-Pla�en oder grossformatigen Fenster�ächen, die teils durch Photovol-
taik-Paneele ersetzt werden, erscheint an dem Haus und an dem Ort fremd. Die Nordfassa-
de zur Bahnhofstrasse wirkt ausserdem eher abweisend.

Der Vorschlag wird als eine Transformation wahrgenommen, die zwar einen durchaus mög-
lichen und heute gängigen Hotelausdruck generiert, leider aber wenig mit dem Ort und mit 
der Geschichte des bestehenden Hauses zu tun hat. Kritisch beurteilt werden insbesondere 
der Verzicht auf die das Haus so prägende Volumengliederung in murale Eckpfeiler und die 
dazwischen vorgehängten leichten Sandwichfassadenelemente sowie die aus statischen 
Gegebenheiten kaum mögliche Ö�nung des Erdgeschosses.

Rechts: Entwurfsmodell 

Seiten 52–55: Pläne



51



52



53



54



55



56

5.7 Liechti Graf Zumsteg Architekten ETH SIA BSA AG, Brugg

Das Projekt beeindruckt durch einen respektvollen und konsequenten Umgang mit dem 
architektonischen Erbe von Justus Dahinden. Die Haltung, möglichst viel vom Bestand zu 
erhalten, prägt das Konzept und zeugt von einer tiefen Wertschätzung für die ursprüngliche 
Bausubstanz. Die Weiterentwicklung des Ursprungsbaus erfolgt mit grosser Sorgfalt, wobei 
die charakteristische skulpturale Wirkung bewahrt und zugleich subtil neu interpretiert wird.

Das Beurteilungsgremium erkennt in dieser Haltung eine der grossen Stärken des Projekts: 
Die Identität des Bestands bleibt erhalten, die Transformation erfolgt behutsam und mit 
Respekt vor der Geschichte des Ortes. Gleichzeitig bindet sich das Projekt sehr stark an die 
Logik des Weiterbauens. Diese Strenge birgt das Risiko, dass konzeptionelle und gestalte-
rische Freiräume nicht voll ausgeschöpft werden. Genau hierin sieht das Beurteilungsgre-
mium jedoch ein enormes Entwicklungspotenzial. Im Rahmen einer Überarbeitung kann 
gezielt geprüft werden, wo eine gestalterische Transformation sinnvoll und möglich ist, um 
dem Gebäude einen eigenständigen, zeitgemässen Ausdruck zu verleihen, ohne die Quali-
täten des Bestands zu verlieren.

Auch im Bereich der konstruktiven und tragenden Teile sieht das Beurteilungsgremium er-
heblichen Spielraum für eine gestalterische Weiterentwicklung. Während die statische Er-
tüchtigung und die Integration neuer Bauteile durchdacht erscheinen, fehlt bislang ein fri-
scher, zeitgemässer Ausdruck. Hier sollte in der Überarbeitung gezielt untersucht werden, 
wie durch Materialwahl, Detaillierung und innovative Elemente eine stärkere Aktualisierung 
erreicht werden kann. Die Fassadengestaltung nimmt die Sprache des Bestands auf und 
integriert Photovoltaik-Module als Beitrag zur Nachhaltigkeit. Ein Ansatz, der weiter gestärkt 
und innovativ ausgebaut werden könnte.

Im Erdgeschoss überzeugt das Projekt mit einer klaren Organisation der Nutzungen. Dennoch 
bleibt die Eingangssituation, insbesondere die Adressierung des Busbahnhofs und die Prä-
senz gegenüber dem Bahnhofgebäude, ein Aspekt mit Entwicklungsspielraum. Die Zugäng-
lichkeit und die Adressbildung sind noch klarer und gestalterisch präziser zu formulieren, um 
die Präsenz im Stadtraum zu stärken.

Nicht zuletzt weist das Projekt auch in Bezug auf Nachhaltigkeit und Flexibilität eine solide 
Grundlage auf. Die Verwendung moderner Konstruktionstechniken und die Überlegungen 
zur Wiederverwendbarkeit der Bauteile sind zukunftsweisend. Dennoch sollte auch hier ge-
prüft werden, wie diese Ansätze weiterentwickelt und gestalterisch stärker sichtbar gemacht 
werden können.

Die sorgfältige Auseinandersetzung mit dem Bestand, die innovative Nutzung moderner 
Konstruktionsmethoden und die nachhaltigen Ansätze bilden eine starke Grundlage. Gerade 
die noch nicht ausgeschöpften gestalterischen und konzeptionellen Freiheiten erö�nen die 
Möglichkeit, das Projekt gezielt weiterzuentwickeln und die Eigenständigkeit sowie die zeit-
gemässe Präsenz des Gebäudes zu stärken. Vor diesem Hintergrund emp�ehlt das Beurtei-
lungsgremium, das Projekt in eine Überarbeitung zu schicken. 

Rechts: Entwurfsmodell Studienauftrag

Seiten 58–61: Pläne Studienauftrag
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5.8 luna productions GmbH, Deitingen

Ziel des Entwurfes von Luna ist es, das Hotel Aarauerhof als markantes Bauwerk auf dem 
Bahnhofplatz aufzuwerten, ohne dabei seinen charakteristischen skulpturalen Ausdruck zu 
verlieren. Dabei bildet die allseitig orientierte Form, die keine klaren Haupt- oder Rückseiten 
hat, die Basis der stadträumlichen Lesung. Der Entwurf sieht vor, das Erdgeschoss o�en und 
transparent zu gestalten, sodass es sich auf allen Seiten zum ö�entlichen Raum hin ö�net 
und laut den Projektverfassenden zum «Wohnzimmer der Stadt» für Hotelgäste und Ö�ent-
lichkeit werden soll.

Die Architektur von Justus Dahinden bleibt in ihrer Grundstruktur erhalten, wird aber durch 
eine Aufstockung auf neun Geschosse ergänzt. Dieses neue «aufgesetzte» Volumen setzt 
sich vom Bestandsbaukörper über eine Zäsur zwischen alt und neu ab, indem die Erhöhung 
der vier muralen Eckelemente leicht zurückversetzt und durch eine Begrünung weiter unter-
strichen wird. Auf der Dach�äche ist ein Bereich für eine Rooftop-Terrasse vorgesehen, was 
ein a�raktives, zusätzliches Angebot an dieser zentralen, innenstädtischen Lage bietet.

Die Hotelzimmer sind in neun Regelgeschossen organisiert, dabei sind die Long-Stay-Stu-
dios im ersten Obergeschoss angeordnet. 

Die Wahl der Materialisierung und Farbgebung der Fassaden ist teilweise nur schwer nach-
vollziehbar und der Bezug zur Architektur von Justus Dahinden kaum ablesbar. Die sichtbar 
verschraubten Aluverbundpla�en und die gelb eingefärbte Konstruktion für den Sonnen-
schutz wirken im Gesamtkontext entsprechend eher generisch und nicht spezi�sch für das 
Objekt und den Ort gewählt. 

Obwohl der Ansatz des begrünten Hauses, gerade in diesem stark versiegelten stadträum-
lichen Kontext, durchaus reizvoll ist, kann die konkrete Umsetzung nicht überzeugen. Das 
Fassadengrün in den obersten Geschossen wirkt eher dekorativ und kann konkret wenig zur 
Aufenthaltsqualität des Stadtplatzes beitragen. 

Insgesamt ist das Projekt sorgfältig bearbeitet und zeigt interessante Ansätze auf, kann aber 
die gewünschte Transformation der Bestandsarchitektur in ein neues Ganzes für die Zukunft 
nur teilweise erfüllen.

Rechts: Entwurfsmodell 

Seiten 64–67: Pläne
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5.9 NEUME GmbH, Basel

Der Projektvorschlag basiert auf dem bewussten Entscheid einer Kontrastierung des 1990 
bereits erweiterten Baukörpers von Justus Dahinden. Die Struktur des Bestandsbaus wird 
zwar beibehalten, gleichzeitig jedoch werden die neuen, als Holzbau ausgebildeten Geschos-
se, zu einem kubisch in Erscheinung tretenden Volumen aufgestockt, welches mit einer 
hölzernen, grün eingefärbten Gebäudehülle überstülpt wird. Der Baukörper, dessen eklekti-
zistisch anmutende Ausgestaltung im Stadtraum eine hohe Präsenz erzeugt, sucht einen 
Dialog mit den sorgfältig gegliederten Fassaden und Arkaden der gegenüberliegenden neo-
klassizistischen Bauwerke von UBS und Hauptpost an der Bahnhofstrasse. 

Horizontal auskragende und mineralisch gestaltete Geschosspla�en gliedern den neuen 
Baukörper in einen grosszügigen, doppelgeschossigen Sockel, einen Mi�elteil und ein Dach-
geschoss. Zugleich dienen sie als Flächen für vorgelagerte Terrassen der Hotelzimmer. Die 
Ausbildung einer schmalen, aus Hochformaten bestehenden Befensterung erzeugt einen 
homogenen, vertikalen Fassadenausdruck, der die horizontale Grundgliederung des Bau-
körpers bewusst kontrastiert. 

Diese massive, klassisch anmutende Überformung des ursprünglich plastisch ausformulier-
ten Bestandsbaus wird kritisch diskutiert. Im städtebaulichen Kontext des Bahnhofplatzes 
von Aarau wirkt sie überraschend und wirft Fragen auf. 

Das windmühlenartige Grundprinzip des Bestandsbaus manifestiert sich in der räumlichen 
Disposition des Sockelgeschosses. Radial angeordnete, grosse Verglasungen scha�en einen 
umseitigen Bezug zum Stadtraum. Der Hauptzugang ist auf den neuen Bahnhof ausgerich-
tet. Das Herzstück des Sockelgeschosses ist ein langgestrecktes, an beiden Enden halb-
kreisförmig begrenztes Atrium (eine im Entwurf subtil wiederkehrende Formensprache), wel-
ches das Sockelgeschoss mit dem als Piano Nobile ausgebildeten ersten Obergeschoss 
räumlich geschickt verbindet und eine, dem umgebenden Platzraum adäquate, innere Wei-
te und Grosszügigkeit scha�t.

Die Fertigungsküche liegt folgerichtig an der Nordfassade. An der Südfassade, links des 
Eingangsbereiches und in die Rundung der bestehenden Wandscheibe eingebe�et, führt 
eine gewendelte Treppe in den als o�ene Bibliothek und Plug-in-Zone ausgestalteten Er-
weiterungsbereich der Lobby. Die Treppe bindet zudem das Eingangsgeschoss an das Unter-
geschoss an und erschliesst, über ein kompakt organisiertes Foyer, den wohl proportionier-
ten Veranstaltungsraum. 

Die im Bestandsbau angelegten radialen Raumschichten, die sich umseitig in den Stadtraum 
schieben und durch radial verlaufende Korridore erschlossen werden, bleiben in ihrer Dis-
position erhalten. Im Bereich der Lifte wird die innere Mi�e räumlich aufgeweitet. Die tiefen 
Hotelzimmer werden durch elementierte, halbkreisförmige Nasszellen gegliedert. Terrassen 
im zweiten und im obersten Geschoss ermöglichen die Nutzung als Long-Stay-Zimmer mit 
zugehörigem Aussenraum.

Die massive Überformung des Bestandsbaus zugunsten eines Dialoges mit den historischen 
Bauten entlang der Bahnhofstrasse vermag in der vorgeschlagenen Ausgestaltung des 
Projektvorschlages jedoch nicht zu überzeugen und wirkt im städtischen Kontext von Aarau 
letztlich auf sich selbst bezogen und fremd. 

Rechts: Entwurfsmodell 

Seiten 70–73: Pläne
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5.10 Oxid Architektur GmbH, Zürich

Durch die geplante Aufstockung wollen die Projektverfassenden dem heute leicht gedrun-

genen Gebäudevolumen wieder zu mehr Schlankheit und vertikaler Proportion verhelfen und 

es «wach küssen». Leider setzen sie dabei nicht bei der Skulpturalität des Originalentwurfs 

aus den 1970er-Jahren an und verleihen dem Gebäude wiederum eine umlaufend einheitliche 

Traufe. Die angestrebte Schlankheit vermag sich so trotz der grösseren Gebäudehöhe nicht 

recht einzustellen.

Mi�els eines neuen Farbcodes (in den Grundfarben Rot, Gelb, Blau) sowie durch die über-

zeugende Integration der Photovoltaik-Elemente wird das Haus in eine zeitgemässe Sprache 

überführt und doch nur so weit verändert, dass die charakteristischen Themen erhalten 

bleiben. Das leicht auskragende Vordach beschreibt einen adäquaten räumlichen Abschluss 

der Curtain-Wall-Fassade. Der Ansatz, die Materialität der verputzten muralen Wand�ächen 

fortzuführen und die Dämmebene nach innen zu verlegen, ist im Sinne einer robusten, lang-

lebigen Fassade eine glaubwürdige Strategie.

Ein räumlich wie metaphorisch zentraler Bestandteil des Entwurfs ist ein sich über die ge-

samte Höhe der zehn Geschosse erstreckendes «Auge» als Atrium, das die Kommunikation 

zwischen den Geschossen befördern soll. Dieser Raum wird durch das Beurteilungsgremium 

jedoch weder räumlich noch betrieblich als a�raktiv wahrgenommen. Die theatralische Mit-

te scheint in dieser Grösse zwar spektakulär, zugleich aber etwas unpassend, und auch be-

trieblich wirkt sich die räumliche O�enheit zwischen den Zimmergeschossen in dieser Form 

eher nachteilig aus. Die Aufwände im Rahmen der feuerpolizeilichen Ertüchtigung werden 

zudem als sehr gross eingeschätzt.

Das Erdgeschoss wirkt infolge der o�enen Mi�e durch die notwendigen Treppenhäuser «ver-

stellt» und wenig porös. An wichtigen Orten tri� der Innenraum nicht in Verbindung mit dem 

angrenzenden Stadtraum oder besetzt grosse Teile der Fassade mit eher introvertierten 

Nutzungen (O�ce, Meeting). Die Sitzplätze im Bereich des Bu�ets weisen nur wenig Fassa-

denanteil auf.

Die Verlegung des Haupteingangs an die Fassade gegenüber dem Bahnhof wird betrieblich 

und auch stadträumlich gut bewertet. Der Zugang zum Club verspricht jedoch im Betrieb 

wenig Flexibilität.

Um die verkehrlich neuralgische Stelle an der Bahnhofstrasse zu lösen, kragt das Gebäude 

hier aus. Die �iegende murale Ecke wirkt jedoch architektonisch noch nicht überzeugend.

Die vorgeschlagene Positionierung der Kerne erzwingt auch eine Reaktion im Bereich der 

Zimmerschicht. Typologisch ist der Zusammenschluss zweier Zimmer gut gelöst und bietet 

allenfalls auch das Potenzial für ein erweitertes Nutzungsangebot. Die windmühlenartige 

Organisation der Korridore mit Sicht ins Freie verspricht eine a�raktive und übersichtliche 

Wegführung auch in den neuen Regelgeschossen.

Das konstruktive Konzept und die Gedanken zur Nachhaltigkeit werden nachvollziehbar vor-

getragen. Die Tragstruktur bedarf jedoch insbesondere im sechsten Oberschoss Abfangun-

gen und wird darum in der Vorprüfung als eher ine�zient beurteilt. Auch im Umgang mit dem 

Lärmschutz zeigt das Projekt teilweise noch Problemstellen. Acht Zimmer wären derzeit nicht 

bewilligungsfähig.

Insgesamt handelt es sich um ein sehr sorgfältig entwickeltes Projekt, das jedoch im Bereich 

von zentralen Entwurfsthemen wie dem Atrium Fragen aufwirft.

Rechts: Entwurfsmodell 

Seiten 76–79: Pläne
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5.11 Tschudin Urech Bolt AG, Brugg

Die Weiterentwicklung des Bestands erfolgt mit Mi�eln der Harmonisierung, aufbauend auf 

der Theorie des «9-Square-Grid». Seine inhärente klare Ordnung wird dabei im Bereich des 

zentralen Kerns weiter herausgeschält, was in vielen Aspekten gut gelingt. Indem die mura-

len Eckpartien teilweise in ihrer Krümmung und Ausdehnung angepasst werden, wird die 

Gebäudeform beruhigt und Raum an der neuralgischen Stelle gegenüber dem Bahnhof frei-

gespielt, jedoch verliert der Baukörper im gleichen Zug auch etwas an Spannung und räum-

licher Verankerung. Der Verkehrsraum an der Buseinfahrt im Bereich der Bahnhofstrasse 

bleibt zu eng. 

Die Aufstockung wird als Fortführung der ausgreifenden Gebäudevorsprünge entwickelt, 

was im ersten Augenblick eine hohe Selbstverständlichkeit erreicht, zugleich aber zu einem 

grundsätzlichen typologischen Problem führt: Alle Korridore in der Erweiterung besitzen nun 

kein Tageslicht oder Blicke am Ende des Ganges in die Stadt, was die Orientierung und die 

räumliche Qualität stark einschränkt. Die vorgestellte Fassadenschicht kommt den opaken 

Wänden zudem sehr nah, sodass sich die skulpturale Qualität der kontrastierenden Elemen-

te nur eingeschränkt entwickeln kann. Die homogene Traufe ist innerhalb des Gebäudekon-

zepts nachvollziehbar, wird aber im Vergleich mit den volumetrisch komplexer entwickelten 

Projekten bedauert. Der aufgesetzte, windmühlenartige Dachaufbau, in dem Zimmer un-

mi�elbar gleichwertig mit haustechnischen Anlagen organisiert sind, verbindet sich nicht 

mit dem Hauptvolumen.

Im Ausdruck des Hauses gelingt es den Verfassenden, eine zeitgemässe Sprache zu ent-

wickeln, die zwischen monochromer Zurückhaltung und Frische changiert. Die Redundanz 

von integrierten PV-Elementen und Fallarmmarkisen wird zur Verstärkung der Gebäudeglie-

derung in den unteren Geschossen eingesetzt (oben verlaufen die Sto�markisen senkrecht). 

Es stellt sich die Frage, ob diese Schuppung für den architektonischen Ausdruck wirklich 

bedeutend und förderlich ist. Die Materialität der opaken Wände mit einer äusseren Schale 

aus Ziegel ist robust, wertig und transformiert die Erscheinung des strukturierten Putzes auf 

überzeugende Weise. 

Der Grundriss der unteren Geschosse wurde ohne besondere Lärmschutzmassnahmen auch 

für die Aufstockung übernommen. Dies führt dazu, dass an der Nordfassade sowie an der 

Ostfassade (6.–7. OG) die vorgesehenen Standard-Zimmer die Anforderungen an den Lärm-

schutz nicht erfüllen können. Insgesamt sind eine nicht geringe Anzahl von Räumen im 

jetzigen Stand nicht bewilligungsfähig.

Ein positives Alleinstellungsmerkmal des Projekts liegt in einem sehr präzisen Eingri� zur 

stadträumlichen Einbindung im Erdgeschoss: Indem die Raumhöhe im Randbereich mit 

adäquater Eingri�stiefe angehoben wird, entsteht mehr O�enheit und Grosszügigkeit für 

den Stadt- und Innenraum. Die räumlich programmatische Organisation nutzt dieses Poten-

zial jedoch an einzelnen Stellen nur bedingt: Bu�et, Küche und Service-/Fluch�reppe bilden 

kein interaktionsförderndes Gesicht zur Bahnhofstrasse. Die Idee eines o�enen Treppen-

raums mit Aufenthaltsqualität als Zugang zum Club ist interessant, aber im Betrieb heraus-

fordernd. Das räumliche Angebot nimmt relativ viel Platz in Anspruch und es bleibt fraglich, 

ob im Alltag hier tatsächlich Leben einzieht. 

Wenngleich das Projekt reizvolle und überzeugende Teillösungen aufzeigt und konsequent 

aus der Denkweise von Justus Dahinden entwickelt wurde, wiegen im Gesamteindruck die 

volumetrisch vereinfachte Durchbildung und die resultierende typologische Schwäche der 

dunklen Korridore in der Aufstockung zu schwer.

Rechts: Entwurfsmodell 
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